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lauer Zeitung. 


Nr. 232 | 75 Montag den 10. October | | | 1864. 


Die ran er Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Veritzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis für Krakau 3 fl., enn 4 fl., für einzelne Monate 1 fl. reſp. fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. VIII. Ja hroa 112. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempeigebüht für jede Einschaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Veſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. } Be Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Sr. f. . Apostolische Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗redten Hintergrund. In der That haben es die Di-) Die Reiſe des Herrn v. Bismarck gibt zu allerlei 
Einladung zum Abonnement ſchließung vom 6. October d. Sf allergnädigſt anzuordnen geruht, nen nicht mehr entſprechend gefunden, ſich auf die Gerüchten und Vermuthungen Anlaß; man ſpricht 


ee" ; daß den Nachbenannten in Anerkennung ihrer verdienſtlichen Lei Be: : ; N AR N N 77 
das mit dem 1. October d. J. begonnene neue tungen während des Auenahmezuftndes in Galizien dee Aus- reine Negation zu verlegen; fie haben ſich vielmehr von feiner „Miſſion, eine Zuſammenkunft zwiſchen 


Q 5 druck der Allerhöchſten Zufriedenheit bekanntgegeben werde, und beeilt, ihre Bevollmächtigten zumal in jenen Puncten, dem König Wilhelm und dem Kaiſer zu ver⸗ 
— Krakauer Zeitung 7 zwar: 5 5 e - wo die Anſchauungen beider Theile biaher am weite- mitteln“. Dieſes Gerücht, ſchreibt der Pariſer d. F. 

1 1 TJ... ̃ ᷣ %%% % ⁰ ̃ Der „NY *, verdient Teine größere Beadhtung 

Der Prännmerationd = Preis für die Zeit vom 1. dem Generalmajor und Senppenbrignbift Fran Ritter v. neuen Inſtructionen 1 verſehen. In unterrichteten als das von der „Op. nat.“ ausgeſprengte, Oeſter⸗ 
Oetober bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ Reichardt; Kreiſen herrſcht die Meinung, daß dieſe Inſtructio⸗ reich und Preußen ſeien im Begriff, eine Convention 
n fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ dem Oberſten und Commandanten des Hußarenregiments Groß: nen weitreichend und eingehend genug ſeien, um we⸗ abzuſchließen, demzufolge legteres die Elbherzogthü⸗ 
ſendung 4 fl. fürſt Nicolaus von Rußland Nr. 2 Ignaz v. Fratricsevice, nigſtens eine fruchtbare Discuſſion der einschlägigen mer anneetiren und dafür jenem den Beſitz von Ve⸗ 


Abonnemente auf einzelne Monate (vom e Dein d den be Pere 2 7 Fragen, und zwar auf dem Standpunet, welchen die netien garantiren würde. Von ſonſt gut unterrich- 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden] dem Major Gduard Suchanef, des Jufanterleregiments Erz- deutſchen Großmächte einnehmen, zu ermöglichen. ſteter Seite wird mir verſichert, Herr v. Bismarck 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35herzog Carl Salvator von Toscana Nr. 77, und a „ Differenzpunete wird es gleichwohl immer noch geben, werde morgen ſchon ſeine Reiſe nach Biarritz fortſez⸗ 
Nr, berechnet. dem Truppencommandoadjutanten Oberlieutenant Johann Will, und namentlich in einer Hauptfrage (Theilung derſzen. (So iſt es auch geſchehen, fügt die „N. P. 3.“ 


- Daß er auf der 
f leicht auch von Berlin, Alles Durchreiſe in Paris ein paar Stunden verweilt, iſt 

. daran ſetzen wird, um eine baldige Löſung zu Stande|für jeden verſtändigen Menſchen auch ohne Miſſion 
Beräuderungen in der R. . Irmer in dae n enheit boi dieſem Entſchluß Lord Gla-/begreiflich genug). - 


Nr. 25.027. 

Zu Gunſten der Abbrändler der Bezirksſtadt Wis⸗ | i uweſend. 
niez find in der Zeit vom 13. November 1863 bis Der Generalmajor en Tteobör Sielherr d. bleiben. Vegreiflich aber | 
Ende Juni 1864 nachfolgende milde dee Sc tel pulgg zum Pers. ppenbrigadier Theo it des lungen in Italien gegenüber, hier Werth darauf legt, nach Paris gefolgt. 


n TE d d ſtaates Sr. k. Hoheit i eee a 5 \ 
ben beim k. k. Bezirksamte in Wisniezeingefloſſen Herrn Generalen der Cavallerie Gehegen Cart Ferdinand; die Hände ſo viel als möglich frei zu haben und die) Ein Berliner Tel. der „Preſſe“ vom 8. meldet: 


und dortamts in Empfang genommen worden: [Schluß.] der Oberftlientenant Johann Wurm, des Zeugsartilleriecom- Zahl der offenen Fragen wenigſtens um eine zu ver- Miniſterpäſident von Bismarck hat die Reiſe nach 
— = ant, we ei Kreisbehörde Larne . Nr. 1, zum Commandanten des Zengsarkilleriecommando mindern. . 2a ? Biarritz allein, blos in Begleitung eines Subaltern⸗ 

2 fl. 33 kr., von dem Tarnower Conſiſtorium 240 fl. Pf Major Anton Leypold, des Attillerieregiments Prinz Die Hoffnungen Dänemarks auf fremde Einmiſchung Beamten, unternommen, da er wünſcht, dort in ab⸗ 

6½ kr., von den Bezirksämtern Zaleszezyki 8 fl., euitpold von Baiern Nr. 7, zum Adfutauten bei der Feldartille⸗ haben aufs Neue einen Stoß erlitten. Graf Moltke ſoluter Ruhe zu bleiben. Der wirkliche Legations⸗ 

Bochnia 3 fl. 36 kr., Kutty 2 fl., zuſammen 255 fl. rie, Direktion der Armee im lembardiſch veuetiauiſchen Königreiche der däniſche Geſandte am franzöſiſchen Hofe, ſoll erſt rath Herr v. Keudell iſt hier angekommen, der ge⸗ 

75 ½ kr. mit gleichzeitiger Derfepung iu den a Artilleriereg- meuerlich wieder das franzöſiſch 

„ Am 4. März von den k. k. Bezirksämtern Krem⸗ Ba ap re 4 Mahr in Aetiferieregi ben, ob es nicht geneigt wäre, die deutſch⸗däniſchedem König Immediat⸗Vorträge zu halten. 

lir 4 fl., NRuſchach 4 fl. 12 kr., Zwittau 40 kr., mente Prinz Luitpold von Baiern Nr. 7, ai Vorbehalt des Ran⸗Frage einem europäiſchen, Congreſſe zugewieſen zu e. Der Berliner Correſpondent der „Preſſe“ will 

Brünn 6 fl. 73 kr., Schwarz in Tirol 12 fl. 35 kr., ges für feine zur Beförderun geeigneten zorderleute, und ben; in dieſem Falle würde 8 

Tanfers 2 fl. 4 Er, von den Präturen Mezzo lom⸗ der Rittmeister erſter Claſſe Leonhard Kiß de Szent⸗Gybr⸗ 11255 des Waffenſtillſtandes vorſchlagen und die dies⸗Wien beruhigende Zuſicherungen über die Stellung 


barbo 2 fl. 31 ½ kr, Trento 1 fl. 87%, kr., von der aal dn bes Yumeefandes, zum Gommanbanten:pes Mil aällige Unterftügung der Weſtmächte erbeten haben. Preußens zum September⸗Vertrage zu geben. Man 


ze a th iinſtitutes, unter gleichzeitiger Beförd Ma⸗ 5 5 a . 5 

Statthalterei in Wien 28 fl. 35 kr. in Graz 10 fl. n nde fee wee e Dieſer Vorſchlag hätte jedoch in den Tuilerien durch⸗vermuthet, daß dieſe Zuſicherungen die nothwendige 
kr, von dem Gemeinderathe in Brünn 36 fl. WI in Ueberfegungen: aus keinen Anklang gefunden, wahrſcheinlich aus Rück- Pr vorhergegangener Interpellatisnen waren und 

57 kr. zuſammen 109 fl. 59 kr. N An 2 e e dt i9; des Jun ſicht für Preußen, um deſſen. Gunst Frankreich jetzt in Verbindung mit den projectirten Zuſammenkünften 


Am 10. März von der Statthalterei in Venedig Wilhelm Peinlich, des Jufanterieregimens Freiherr v. Al- ſo eifrig wirbt und ſchließlich in Erwägung, daß dielder preußiſchen, fran chen und ruſſiſchen Majeſtä⸗ 


90 fl. 7 kr., von den Bezirksämtern Sterring roldi Nr. 23, gegenſeitig. i ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage heute nicht mehr eine eu⸗ ten gebracht wurden. 

4 fl. 90 kr., Steinach 6 fl. 1 kr., Darubin 12 fl. Verleihungen: ropäiſche, ſondern eine deutſch⸗däniſche Angelegenheit iſt.“ Nach einem Pariſer Telegramm der „Preſſe“ 
95 fr, Rautte 6 fl. 65%, kr. Standers 2 fl. 34 kr, Ar . e ieee t ben Baden Der außerordentliche Bevollmächtigte Preußens gewinnt das Gerücht von geheimen, der Convention 
Rottenberg 11 fl. 12 fr, Train 5 fl., Dur 9 eee e den um bei den Friedenseonferenzen, Freih. von Balan, iftlangehängten Artikeln an Gonftitenz. 2 
Kaſſeruth in Tirol 6 fl. 21 kr., von der Landesregie⸗ Penſtonirungen: f am 8. d. in Wien an ekommen. Die angebliche Antwort Roms, welche in 
rung in Salzburg 8 fl., von der Statthalterei in Wien 7 Oberſt⸗Auditor und Referent des Militärappellationsge⸗ Nach einem Flensburger Telegramm des „Frem⸗ einer Correſpondenz der „Kreuzzeitung mitgetheilt 
2 a eee, — der Ma er der Militärgränzverwaltungs⸗ denblatt“ beabſichtigt die deutſche Chriſtiansfelder wurde, foll nur als ein etweige mündliche Aeußerung 
105, fl. 61 fr, von der Landesregierung in Czerno⸗ brauche. ue e, granz Brüdergemeinde Proteft gegen den Anſchluß Nord- politiſcher Perſonen in Rom betrachtet werden können, 
wig 5 fl., von der Statthalterei in Gratz 45 fl. u — Schleswigs an Dänemark einzulegen. die aber durchaus keinen offieiellen Charakter har. 


37½ kr., von den Präturen di Bango 3 fl. 21 ½ kr., H 7 nr = Wie aus Oldenburg gemeldet wird, iſt die Ju einem aus Rom eingelangten Schreiben vers 
di Fondo 1 fl. 80 ½ kr., von den Bezirksämtern Bud⸗ . eee Anne her Jene een Sante uit Dentichrift beziglich des bo denburgiſchen An- ſichert man den »Czas“ daß die papſtliche Regierung 
weis 2 fl. 10 fr, Keltern 3 fl. 70 kr., Enneberg Schluß des „erſten Semeſters 1864“ bei. ſprüche auf die Herzogthümer vollendet und geht, die Convention vom 15. v. M. verwerfen und ſie 
3 fl. 11 fr, Innsburg 1 fl. 20 fr, Sarnthal 2 fl nachdem fie in einer Miniſterrathsſitzung endgiltig ganz auf die Weiſe beantworten wird, wie die von 
50 kr., Imſt 1 fl. 82 kr., von der Juden gemeinde ——:᷑᷑᷑ — .. feſtgeſtellt worden, nach Frankfurt ad, wo fie wahr- der „Kreuzztg.“ (ihrem Inbalt nach) mitgetheilte Note 
Radomysl 54 fl. 50 kr., zuſammen 413 fl. 39 kr. g 2 5 ſcheinlich ſchon am 13. in der Bundestageſitzung zur (Cardinals Autonelli an den Nuntius in Paris) lau⸗ 

Am 13. März von dem Kreisvorſtande Tabor Nichtamtlicher Theil. Vorlage kommt. tet. Die wichtigſte Stelle derſelben iſt die Erklärung, 


18 fl. 5 kr. Wöhrend aus Coburg gemeldet wurde, der geh.ſder H. Vater werde andere Mächte auffordern können 
Am 17. März von den k. k. Bezirksämtern Lan⸗ Krakau, 10. Oetober. Rath Francke habe dort er Verlängerung ſeines Ur⸗ ihm bewaffneten Beiſtand zu leiſten. Wir notirel 


dau 2 fl. 10 kr., Schlanders 2 fl. 30 kr., „Welsberg. Sonnabend hat eine Sitzung der Friedenscon⸗laubs gebeten, um noch weiter in Dienſten des Erb- hier die unerklärliche Uevereinſtimmung in den Auga⸗ 
2 fl. 52 kr., Zell am Ziller 3 fl. 5 kr., Brünn 2 fl., ferenzen ſtattgefunden. Ueber das Ergebniß derſel⸗ prinzen von Auguſtenburg (bei dem er bekanntlichſben der römiſchen Correſpondenten des „Czas“ und 
Telfs in Tirol 1. fl. 10 kr., Teſchnowiz in Tirolſben verlau tet nichts Verläßliches aber auch nichts beun⸗ als „Minifter“ fungirt) bleiben zu können, — ſchreibt der „N. P. 3.“, von der dies in kurzer Zeit ſchon 
1 fl. 10 kr., von den Präturen Civizzano 1 fl. 5 kr., ruhigendes. Kopenhagener Berichten zufolge wären dielman der „NA.“ aus Kiel von „gut unterrichteterſdas zweite Beiſpiel iſt. Die vorletzten Briefe beider 
di Riva 1 fl. 67 ½ kr., von der Statthalterei mam 7. d. an die Bevollmächtigten in Wien abgegangenen Seite“, daß die bisherigen Räthe des Herzogs, dieſlauten in der Sonnabend mitgetheilten Stelle des 
Wien 7 fl. 90 kr., von der k. k. Statthalterei in Juſtruetionen derart, daß ſie als geringſtes Reſultat Herren Samwer und Francke, den Wunſch ausgedrückt Schreibens der „Kreuzztg.“ ſogar faſt wörtlich gleich 
Venedig 8 fl. 56 Kr., von der k. k. Statthalterei in der däniſcherſeits gemachten Zugeſtändniſſe die Räu— haben, von ihren dortigen Functionen entbunden zuſ(über Labanow, den Wohnungswectſel. Meyendoifs, 
Gratz 17 fl. 50 kr., von der Landesregierung in Trop⸗ mung Jütlands binnen einer zweiwöchentlichen Friſt werden, und daß der Herzog entſchloſſen ſei, dieſem Kiſſeleff ze.) und doch hat augenſcheinlich die „Kreuzztg.“ 
pau 65 kr., von der Landesregierung in Laibach 5 fl. 15 vorherſehen laſſen. Das „Fr.“ meldet: Der däniſche Demiſſionsgeſuch Folge zu geben, — einem Demiſ- nicht aus dem „Czas“ noch diejer aus jener geſchoͤpft, 
kr. lombardiſch venetianiſche Kupferſcheidemünze 6 kr., Ausgleichsvorſchlag in Bezug auf die Finanzfrage ſoll ſionsgeſuch, welches nach andern Verſionen wenigerſjene bringt auch über Mermillod's Predigt neue De 
15 Stück ungangbare Kupferſcheidemünze 221, kr. darauf hinauslaufen, eine Betheiligung der Herzog⸗ſein Geſuch der betreffenden Herren geweſen wäre, tails. Sollte der Corr. beider ein und dieſelbe Pers 
und venetianiſche Kupferſcheidemünze 1 fl. 92 kr, zu⸗thümer in den von uns ſchon früher erwähnten fünflals vielmehr eine Offerte, welche man ihnen gemacht. ſon ſein? ein Soldat im feudalen und — „Czas“ : 
ſammen 59 fl. 86%, kr. , Puncten als Grundlage für die Berechnung der Pau-(Der Herzog ſoll den dringenden Wunſch ausgedruckt Lager zugleich? ng 
Am 31. März von der Statthalterei in Oberöſter⸗ſchalſumme zuzugeſtehen, eine darüber hinausgehendeſhaben, zu feiner Berathung ſich Männer aus der. Nach einem Pariſer Schreiben der „Voſſ. Ztg.“ 
reich 349 fl 11½ kr., von der Prätur Cavaleſe 1 fl., Theilung der däniſchen Staatsaetionen aber für ab⸗ Zahl derer zu wählen, welche, wie man weiß, einem hat L. Napoleon einen eigenhändigen Brief an den 
von der Statthalterei in Wien 2 fl. 81 kr., vom Be⸗ſolut unmöglich zu erklären, mit Berufung darauf, Anſchluß der Herzogthümer an Preußen zugethan ſind. Papſt geſendet, worin er die Motive auseinanderſetzt, 
zirksamte Glasno 3 fl. 11 kr., von der Prätur Fiume daß die däniſchen Hilfsquellen fortan ohnehin auf das Dahin gehört vor Allen der Landrath v. Ahlefeldt, welche zu dem Abſchluſſe der September⸗Couventio 
46 ½ kr., von der Landesregierung in Salzburg Aeußerſte beſchränkt ſein würden, während die Her⸗ welcher bekanntlich bei der Adreſſe der Prälaten und ohne Zuziehung der römiſchen Curie geführt haben. 
fl. 25 kr., vom Magiſtrate Prag 2 fl. 50 kr. vom zogthümer durch den ihnen verbleibenden Beſitz der Ritterſchaft gegen das Interimiſticum, aber für einen Napoleon III. beklagt ſich, daß Pius IX. noch immer 
Bezirksamte Silz 4 fl. 2 kr. vom Conſiſtorium in Kö- Domänen einen erheblichen Vortheil gewinnen. Da Anſchluß an Preußen geftimmt hat. (Rach mancherlei nicht diejenigen Reformen eingeführt habe, welche er 
nagrag in Böhmen 30 fl, 50 kr, vom Bezirksamte von preußischer Seite dieſe Argumentation mit gro- Vorgängen der letzten Tage iſt dieſe Nachricht nichtſſeit Jahren im Intereffe Sr. Heiligkeit ſo dringend 
Grodek 6 fl. 30 kr., zuſammen 404 fl. 90 kr. Ber Entſchiedenheit bekämpft und hinwieder von dä— unwahrſcheinlich.) angerathen; er glaubt, daß noch immer Zeit dazu ſei, 
Am 22. April von der Landes⸗Regierung in Troppau niſcher Seite das neuerlich verfügte Verfahren inn Wie aus Paris gemeldet wird, iſt Prinz Noer, namentlich wenn ein gemeinſames Handeln mit Kö⸗ 


10 fe, pon der Statthalterei in Wien 26 fl. 45 kr. von Jütland als im Widerſpruch mit den Präliminarien ein Onkel des Herzogs von Auguſtenburg, zum Erb⸗ nig Victor Emanuel die Italiener vergeſſen le daß 
der Landesbehörde in der Bukowina 10 fl. 13 kr. ſtehend bezeichnet wurde, fo ſoll die Discuſſion eine prinzen nach Kiel gereiſt. eine Gränze mitten im Lande ſelbſt exiſtire. Andrer⸗ 
von der Statthalterei für Steiermark 9 fl. 30 kr., ſehr erregte geweſen ſein, nichtsdeſtoweniger aber die ſeits wird verſichert, der Papſt ſei entſchloſſen, die 


vom biſchöfl. Conſiſtorium in Krakau 7 fl. 34 kr., Verhandlung um einen bedeutenden Schritt weiter ge — ſofertige Abberufung zu verlangen und den Wiener 
vom Bezirksamte Rentle 16 ½ kr., vom Pfarramte führt haben. ; 77 s Hof formell um Erſaß für die franzöſiſche Garniſon 
Droginia 3 fl., vom Lemberger Handelsgremium 13] Der Wiener Corr. der „NPZ.“ ſchreibt: Wenn Wie verlautet, hat der Kaiſer Napoleon in Lon⸗ zu bitten. Nach dem „Mem. dipl.“ war die Ueber⸗ 
fl. 60 kr. zuiammen 79 fl. 98 ½ kr. os auch nicht buchſtäblich zu nehmen iſt, daß dieſdon ſondirt, inwiefern er für die Gedanken eines Con⸗ endung des Textes der Convention an den Heiligen 

Am 2. Mai vom Bezirksamte Linz 5 fl. 44% kr., Verbündeten ein Ultimatum an Dänemark geſtelltgreſſes auf Grundlage der in der Convention vom Stuhl von einer neuen franzöſiſchen Depeſche unter⸗ 
von der Kreisbehörde Jungbunzlau 3 fl., zuſammen haben, ſo unterliegt es doch keinem Zweifel, daß von 15. Septbr. verſuchten Löſung der italieniſchen Frageſſtüßenden Charakters begleitet. Br 
8 fl. 44½ kr. 5 hier aus ſehr beſtimmte und nachdrückliche Forderun- auf die Unterſtützung Englands rechnen dürfe, und Die Turiner amtliche Zeitung vom 6. d. veröf⸗ 

Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch- gen nach Kopenhagen gegangen ſind, welche geeignet würde die darauf nach Paris gelangte Rückäußerung, fentlicht die Depeſche des Herrn Drouyn de Lhouys 
herzigen Geber dieſer Spenden zur allgemeinen Kennt- waren, den Dänen die Luft am Verſchleppen undſmit ausdrücklicher Bezugnahme auf die von Lord Cla⸗ an Herrn von Sartiges. 


e 1 5 5 12502 ir Se 15 8 8 7 f f 2 de Lhuys na 
niß gebracht wird. Mäleln einigermaßen zu verleiden. Gewiſſe Maßre-ſrendon in Wien ewonnenen Ueberzeugungen nicht!. Die vom 23. datirte, von Drouyn nach 
5 0 3 t. Statthalterei-Commiſſton. 1 die ſeither in Juͤtland getroffen br in Aus- allein nicht unbedingt abweiſend, ſondern vielmehr Turin gegend e enen, r baden über 
Krakau, am 30. Sept. 1864. icht geſtellt wurden, gaben den Drohungen einen be bedingt zuſtimmend gefaßt ſein. die Tragweite der Convention. Es heißk darin, 


+ 


noch während der Anweſenheit des Herrn v. Bismarck.Umſtänden der höheren Beurtheilung zu unterziehen! Wie die „När. L.“ einem Privatbriefe entnehmen, hat 
Ihe auf Grund des großen Entſchluſſes, die Haupt- in Frankreich erfolgen können. — hat. Speciell in der romaniſchen Angelegenheit ſind ein Theil der in Paris lebenden jüngeren Polen ‚in rich- 
ſtadt im Gegenſatz zu revolutionären Parteibeſtre Wie die „K. 3.“ wiſſen will, ſollen die Unter- die Beſchlüſſe der heil. Synode lediglich Gutachtenſtiger Erkenntniß, daß man zum Leben nicht bloß der mo- 
bungen zu verlegen, erfüllt. Frankreichs Unterſchrift handlungen zwischen Wien und Paris wegen der Han-ſund Anträge, deren Realiſirung von der Allerhöchſtenſmentanen Erhitzung, ſonddrn der andauernden Arbeit be⸗ 
unter der Convention ſei die beſte Bürgſchaft für dieſdelseinigung bereits begonnen haben. Entſcheidung abhängt. Ueberhaupt iſt dies eine Frage, dürfe“, einen Verein gebildet, der mit Ausſchluß aller Po- 
Sicherheit des Papſtthums. 3 welche ihrem Weſen nach weder der Jurisdietion derſlitik nur auf dem Felde der Wiſſenſchaft und Kunſt ar- . 
Der „Conſtitutionnel“ nimmt die Convention ge⸗ Synode, noch der Entſcheidung der Parteien anheim beiten und die ſo erzielten Productionen veröffentlichen will, 
gen den Vorwurf in Schutz, daß Frankreich den Au⸗ 5 e Prag, 8. October. geſtellt werden kann. Und doch iſt es außer Zweifel um deren Ertrag der Unterſtützung nothleidender Landsleute 
genblick, in welchem es dem h. Vater erklärt, daß, Es iſt mehr als zweifelhaft geworden, ob die Be- geſtellt, daß ſich die Parteien bemühen, ihre Stel- zu widmen. Der Verein hat ſich bereits conftituirt und 
es ihn verlaſſen werde, für geeignet hält um ihm Vor⸗ vollmächtigten Oeſterreichs und Preußens zu einer lung und Anſprüche bezüglich dieſer Angelegenheit inſan die polniſche Jugend aller Univerſitäten Aufforderungen 
würfe zu machen, während es über Thatſachen ſchweigt neuen Berathung über die Zolleinigungsfrage hierher den öffentlichen Blättern zur Geltung zu bringen. zur Betheiligung gerichtet. Jetzt ſchon ſind Beiträge von 
die mit ſo vielem Recht der Turiner Regierung zum zurückkehren. Man vernimmt eigenthümliche Dinge Wenn Sie daher leſen, daß die Angelegenheit, der Liebelt, Lenartowiez, Chojecki und anderen Literaten einge · 
Vorwurf gemacht werden könnten. Die Anklage ſei über das Schickſal des „Prager Elaborgtes“ ‚und über Romanen in Folge des Widerſtandes dieſes oder jenes langt und ſollen demnächſt geſammell erſcheinen. 
leicht zu beantworten. Einmal wolle Frankreich den die Beurtheilung, welche dasſelbe in Berlin gefun⸗ geſinnungstüchtigen Biſchofs ganz verunglückt ſei In Brüſſel wird zweimal in der Woche ein 
h. Vater gar nicht verlaſſen, ſondern ſeine Truppen den. Man iſt der Anſicht, daß Herr v. Haſſelbachſoder daß ſie bei der Theilung des Vermögens zuſpolniſches Blatt unter dem Titel: „Naröd* erſchei— 
nur, wenn der h. Stuhl gegen äußere und innere a weit reichende Zugeſtändniſſe gemacht hat und er⸗kurz kommen jollen, oder wenn fie lejen, daß derſnen. Die erſte Nummer, „oder wenigſtens das vor⸗ 
Gefahren geſichert fein werde, zurückziehen. Dann kart, daß derſelbe ſeine Inſtructionen überſchritten Patriarch blos für die Serben Allerhöchſt beſtätigtſangehende Prospect ſoll ſpäteſtens Mitte dieſes Mo- 
enthalte auch das Schreiben an den Grafen von Sar⸗ babe. Die Feſtſetung deſſen, was von dieſen Zuge⸗ worden jei, jo mögen Sie verſichert ſein, daß ſolchefnats herausgegeben werden. Ueber die Tendenz des 
tiges gar keine Vorwürfe, ſondern nur motivirende ſtändniſſen von Seiten der preußiſchen Regierung ge: Nachrichten keine anderen als nicht beachtenswerthe neuen Organs will der Correſpondent ſich des weite⸗ 
Erklärungen des von Frankreich gefaßten Beſchluſſes, nehmigt werden kann, ſoll nun Gegenſtand ſchrift⸗ Parteimanöver find. Sie können mir aufs Wort ren nicht verbreiten. Herausgeber ſoll J. Am bor— 
in denen ein Rückblick auf die Politik des römiſchenſ licher a zwiſchen Berlin und Wien jein./glauben, daß die heil. Synode der Allerhöchſten Insiökt jein. 8 
Hofes unerläßlich geweſen ſei. Eventuelle Beſchwer— Soweit die Coneeſſtonen des Herrn v. Haſſelbach tention betreff der Errichtung der romaniſchen Me- Ein Pariſer Correſpondent der „Gaz. nar.“ be⸗ 
den über das Verfahren der italieniſchen Regierung durd die Billigung der Regierung anerkannt wordenſtropolie nicht entgegenhandelt und daß ſelbſt der ge- richtet, daß unter den dortigen Polen der Plan ge⸗ 
wären aber in dem an das römiſche Cabinet gerich-uund werden, bildet das Elaborat, ohne, wie ſchonſgen ein Mitglied der Synode geſchleuderte Vorwurf faßt wurde, ein politiſches Blatt in polniſcher Spra⸗ 
teten Expoſs ſicherlich nicht am Orte geweſen. In wiederholt von mir hervorgehoben, auf die Eigenſchaft des Verrathes ſein Ziel verfehlt und nur die Exiſtenz che in Paris herauszugeben es ſei jedoch mehr als 
Rom müſſe die franzöſiſche Regierung von römiſchen eines definitiv giltigen Vertrages Anſpruch zu haben, einer unvorſichtigen Leidenſchaft conſtatirt hat. Die zweifelhaft, ob es möglich iſt unter dem achtſamen 
Angelegenheiten, in Turin von italieniſchen ſprechen. die vereinbarte Grundlage für die weiteren in diefer Stellung der Anträge über die dem Verhandlungs- Auge der Polizei und überhaupt unter dem gegen= 
Die „Gazz. di Milano“ verlangt, daß das Par⸗Frage, namentlich über den Abſchluß eines Zollver⸗Congreß zur Beſprechung zuzuweiſenden Gegenſtändeſwärtigen Syſtem der Regierung dieſen Plan zu ver- 
lament nicht in Turin, ſondern in einer anderenſtrages zu führenden Unterhandlungen. Dieſe werdenſwird emſig betrieben. Biſchof Hackmann dürfte baldſwirklichen. Als Pröbchen dieſes Syſtems theilt das 
Stadt zufammentrete. In Turin könne die Berathungſjedoch nicht zwiſchen Preußen und Oeſterreich allein, Karlowitz verlaſſen. Blatt den Streit der Buchbinder mit ihren Arbei⸗ 
nicht mit der nöthigen und wünſchenswerthen Freiheitſſondern unter gleichzeitiger Zuziehung der beiden > Oeutſchland. tern mit, die, als ſie ſich zu einer Berathung über 
vor ſich gehen. Dasſelbe Blatt will von einer Ta- übrigen Delegirten des Zollvereines, Baiern und Sach. Der König der Belgier iſt am 8. d. zum Beſu⸗ den Lohn und die Arbeitsſtunden verſammelt hatten, 
esordnung wiſſen, die eine größere Anzahl piemonte- ſen geführt werden. Der Ort, wo dieſe urſprünglich che der königlich preußiſchen Majeftäten in Baden-von der Polizei zweimal auseinander gejagt wurden, 
ſiſcher Deputirten in Vorſchlag zu bringen gedenkt. projectirte Verhandlung ſtattfinden wird, iſt nicht feſt- Baden eingetroffen und wird mehrere Tage verweilen. da es in Frankreich ohne Erlaubniß und Aufſicht der 
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Die von der „Bair. 3.“ vom 5. d. veröffentlichte Regierung nicht erlaubt iſt an einem öffentlichen Ort 


Der betreffende Antrag würde lauten: Die Kam- geſetzt. f 1 | nicht, b e 
mer HH Berathung über den eben mit Frank Aus Melnik und Czernoſek, unſeren Wein- amtliche Dienſtesnachricht vom Rücktritt des bairiichen Oder in Privatzirkeln über Politik zu ſprechen, was 


reich abgeſchloſſenen Vertrag auf den Zeitpunct bevorſoaſen, liegen traurige Berichte vor. An keinem der Staatsminiſters Frh. v. Schrenck erregt inſofern In Folge hat, daß ſelbſt in Kreiſen, wo die Politik 
in welchem fie von den Erklärungen, welche die fran⸗ beiden Orte wird der Wein reif werden, namentlich Aufſehen, als dieſelbe dieſen Rücktritt einfach ohne keinen Eingang findet, die Polizei zu interveniren 
zöfiihe Regierung über dieſen Gegenſtand im Schooßeſin Melnik betrachtet man das heurige Jahr als einſalle Anerkennung der von Hrn. v. Schrenk geleiſteten das Recht zu haben glaubt. Wenn nämlich Jemand, 
des geſetzgebenden Körpers abgeben wird, Kenntnißſvölliges Mißjahr. Dienſte anzeigt. Aus dieſer Nachricht geht weiterſſagt „Gaz nar.“ weiter, zu irgend einem Zweck, z. 
erhält, und geht jetzt zur Tagesordnung über. ? hervor; daß Herr v. Schrend bereits am 21. Sept. B. zum Namenstag ſeiner Frau oder zur Verlobung 
Bezeichnend für das innere Weſen der franzöſiſch fein Eutlaſſungsgeſuch eingebracht hatte, alſo noch be-|der einzigen Tochter mehr als 20 Herren einladet, 
alieniſchen Convention iſt, daß man ſich nunmehr vor die Bevollmächtigten Württembergs und Naſſaus muß er dazu die Erlaubniß vom Commiſſär einho⸗ 
in ganz Italien, ſelbſt in Turin derſelben zuzuneigen in München eingetroffen waren und bevor noch derſlen, ein Verzeichniß der Geladenen vorlegen, was nur 
beginnt. Es iſt bekannt, daß das Programm des Beitritt Baierns zum reconſtituirten Zollvereine be-ſunter dem ruſſiſchen Kriegszuſtand bis jetzt der Fall 
neuen Turiner Miniſteriums auch einer Entſchädigung Wien, 9. October. ſchloſſen war. iſt, den Zweck der Verſammlung angeben und ſogar, 
für die Verluſte erwähnt, welche der Stadt Turin Der vom ſiebenbürgiſchen Landtag a. h. Orts Am vorigen Sonntag wurde im Freiburger Dom die WA nirgends in der ganzen Welt geſchieht, dem Com⸗ 
durch die Verlegung der Reſidenz erwachſen würden. vorgelegte Geſetzartikel über die Art und Weile, wieſExcommuniention über den geheimen Hofrath und Landes. miſſär zwei oder mehrere Einladungskarten in blanco 
Mit dieſem Gedanken ſcheint aber, wie der „G. C.“ im Großfürſtenthum Siebenbürgen die Wahl der Ab- ſabgeordneten Dr. Joſeph Beck ausgeſprochen, weil er alsſzu ſeiner Verfügung zu ſtellen, mit denen dann die 
eſchrieben wird, das Miniſterium keinen glücklichen geordneten zum Reichsrath durch den Landtag zu ge- fatholiſcher Prieſter ſich verheiratet hat. befrackten und parfümirten Herren erſcheinen, die vom 
urf gethan zu haben, denn der Bürgermeiſter Tu- ſchehen hat, hat die Sanction Sr. Majeſtät erhalten.“ Am 18. d. findet die Taufe des jüngſten Kindes Volk Mouchards genannt werden. 
rind, Herr de Rora, erklärte ſtolz im Namen der] Gegenüber den vielfachen Gerüchten über die Ein- des Kronprinzen von Preußen ſtatt. Nach derſelben Großbritannien. 
Stadt und unter ſtürmiſchem Beifall des ganzen Mu⸗ berufung des Reichsrathes kann die „Oſtd. Poſt“ſbegeben ſich der Kronprinz und feine Gemalin auff. Londoner Blättern zufolge hat die Polizei neue Bela- 
nieipalrathes, daß Turin jede Entſchädigung zurück- nach verläßlichen Nachrichten melden, daß der daraufſzwei Monate nach Nizza. ſtungs⸗Andeutungen gegen Müller gefunden, die aber eine 
weiſe! Herr de Rora fügte überdies hinzu, daß, wennſbezügliche Vortrag des Staatsminiſters erſt am heu- (Der Berliner Polenproee ß). Sitzung vom 6. Unterſuchung und genaue Erhebungen erheiſchen. Dieſe 
die Verlegung der Hauptſtadt die Verzichtleiſtung aufltigen Tage an Se. Majeftät den Kaiſer nach Iſchl October (Schluß). Der Angeklagte von Goͤtzendorf-Gra- dürften zur Folge haben, daß der Angeklagte erft Anfangs 
Rom bedeute, keinerlei Entſchädigung dieſen Verluſtſbefördert wurde, nachdem man ſich in der letztenſbowski wird vorläufig der Haft entlaſſen. Der folgendeſder November Seſſion vor die Aſſiſen geſtellt wird, anſtatt, 
vergeſſen machen könne; wenn aber umgekehrtenfalls Sitzung des Minifterrathes für den 8. November als Angeklagte ift der gegen Caution auf freiem Fuße befind- wie man erwartet hatte, ſchon im Oetober vor denſelben 
die Convention die definitive Löſung der römiſchenſerſten Sitzungstag geeinigt hatte. Urſache der Verzö⸗ſliche. Graf Conſtantin v. Bniliski aus Glesno. In Kreis zu erſcheinen. 
Frage herbeiführen ſollte, Turin mit Freuden ein gerung war die Feftitellung des Modus wie die Ver— Wirſitz und Bromberg war von dem Comité vorläufig nur ein Dänemark. 
neues Opfer zu den vielen für Italien ſchon darge- handlungen des weiteren von jenen des engeren Reichs— Kriegs⸗Commiſſar beſtellt. Später iſt die Verwaltung ge- Aus Kopenhagen, 8. d., wird dem „Fremden 
brachten bringen würde. Man it alſo in Turin be- rathes der Zeit nach getrennt werden ſollen. Wirltrennt und für den Kreis Wirſitz der Angeklagte Graf v.ſblatt“ tel. gemeldet: Prinz Wales überbrachte dem 
reits davon abgekommen, die Convention für unbe- glauben kein Dementi zu erfahren, wenn wir mit-|Bninsfi ernannt worden. Dies ergibt ſich aus zwei in König ein wichtiges Schreiben des Schwedenkönigs. 
dingt verwerflich zu halten. N theilen, daß zuerſt dem weiteren Reichsrathe das Bud- den Comité-Papieren vorgefundenen Berichten, von denen Die plötzliche Ordensdecorirung ſämmtlicher activ ge= 
Das bereits von der Pforte veröffentlichte neueſget pro 1865, die Conceſſion, reſp. Subvention derſder eine mit „K. W.“ (das Zeichen für Kriegs-Commiſ- weſener ſchwediſch-norwegiſcher Offiectere erzeugte un⸗ 
Libanon⸗ Reglement iſt von den Großmächten, Siebenbürger Eiſenbahn und der Rechnungsabſchlußfſar) unterzeichnet ift und welche beide nach dem Gutachten ter den Skandinaviſten große Freude. Eine intime 
aber nicht von Italien unterzeichnet. Letzteres, das ſpro 1862 vorgelegt werden dürften, nach deren Erle- der Schreibverſtändigen von der Hand des Angeklagten Annäherung Dänemarks an Schweden wird allgemein 
auch ſchon zu dem Arrangement vom 9. Juni 1861|digung der engere Reichsrath die anderen, namentlichſherrühren ſollen. Der Graf, ein bedeutender Pferdezüchter, erwartet. 
nicht war zugezogen worden und damals gegen dieſdie Juſtizvorlagen beratben wird. Gleichzeitig wirdſſoll bei der Organiſation der Gavallerie thätig geweſen Italien. 
Competenzverweigerung proteſtirt hatte, hat jetzt einenſuns gemeldet, duß das Präſidium des Abgeordneten- ſein, und für dieſe Thätigkeit find mehrere Schriftſtuͤcke aus Aus Turin liegen Berichte über eine Miniſter— 
neuen und ſchärferen Proteſt erhoben, da es als Mit⸗ hauſes wie in der vorigen Seſſion, aus den Herrenſden Comité-Papieren herausgezogen ꝛc. Der Angeklagte er⸗ſconferenz vor, welche im Beiſein des Königs am 2. 
Unterzeichner des Pariſer Friedens beanſprucht, zu den Dr. v. Hasner als Präſidenten, Ritter v. Hopfen alsſklärt zunächſt, daß er niemals Kriegs⸗Commiſſar geweſen, d. abgehalten wurde. Gegenſtand der Berathung war 
Acten der Großmächte zugezogen zu werden. erſtem und Comes Schmidt als zweitem Vice⸗Präfi⸗ und ſich auch niemals in feinen Briefen jo unterzeichnet die finaneielle Lage der Regierung, und die Mitglie- 
denten gebildet jein wird. Sehr wahrſcheinlich wirdſhabe. Die Bemerkung der Anklage über die Pferdezucht der des Cabinets eonſtatirten einmüthig, daß nur ein 
auch das Präſidium des Herrenhauſes nicht abgeän⸗ſſei richtig und einen Brief vom Grafen Dzialyneti habejmit der größten Strenge durchgeführtes Sparſyſtem 
dert werden, ſondern wieder aus dem Fürſten Carlosſer erhalten. In demſelben habe nichts von Officierspfer- die Finanzen Italiens vor dem drohenden Ruine ret⸗ 
Auersperg als Präſidenten und dem Grafen Kuefſteinſden, ſondern von „zugerittenen“ Pferden geſtanden. Derſten könne. Insbeſondere wurde die Redueirung der 
Graf wollte zugerittene Pferde haben, welche ſich auch zu Armee und zwar, wie Lamarmora hervorhob, nicht 
Officierspferden qualifieiren ze. Der Angeklagte beſtreitetſnur aus finanziellen ſondern auch aus militäriſchen 
auch die Berichte geſchrieben zu haben, er will auch von Rückſichten dringend empfohlen. Detaillirte Vorſchläge 
den Inſurgentenführern, deren Unterſtützung ihm die An- des Kriegs- und Finanzminiſters ſollen in der näch⸗ 


Frankreich, anfangs widerſtrebend, habe Italiens Wün⸗ 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Ueber den bisherigen Gang der Berliner Zoll⸗ 
Conferenz berichtet die „Darmſt. Ztg.“ in einemſals Viee-Präſidenten beſtehen. 
halbamtlichen Artikel aus zuverläſſiger Quelle Folgen Der Marineminiſter Baron Burger iſt von 
des: Nachdem die Verhandlungen am 27. v. M. zwi⸗Trieſt hieher zurückgekehrt. 
ſchen den Bevollmächtigten Preußens und der übri Der öſterreichiſche Geſandte am preußiſchen Hofe, 
gen an den Berliner Verträgen vom 28. Juni und Graf Karolyi, iſt nach Berlin abgereiſt. klage vorwirft, weder einen geſehen, noch gekannt haben. ſten Sitzung vorgelegt werden. 
11. Juli betheiligten Staaten einerſeits und dem Be- Der k. k. öſterreichiſche General⸗Conſul für Ser- Der Gerichtshof beſchließt, den Angeklagten von Tur aus Garibaldi, heißt es, habe Caprera verlaſſen 
vollmächtigten des Großherzogthums Heſſen anderſeitsſbien, Hr. von Gödel, iſt aus Belgrad hier einge- [der Haft zu entlaſſen; der Antrag auf Entlafjung des An⸗ſum in das Parlament zu kommen. Nach den officid« 
eröffnet worden waren, trafen an den darauf folgen-|troffen. * geklagten von Brodowski wird abgelehnt. Schluß der Siz.|jen Journalen verwirft Garibaldi förmlich die Con⸗ 
den Tagen auch die Bevollmächtigten Naſſau 's, jowiel Erzbiſchof Hakman iſt von Czernowitz hier an- zung 4½ Uhr. Nächte Sitzung: Sonnabend 9 Uhr. vention und wird gegen fie als Deputirter des italie⸗ 
diejenigen von Baiern und Württemberg in Berlin gekommen. s Frankreich. ſchen Parlaments Oppoſition machen. Pepoli ber 
ein, um an den Verhandlungen Theil zu nehmen.“ Als Nachfolger des zum Biſchof in St. Pölten Paris, 7. October. Der Kaiſer hat geſtern, wieſwirbt ſich um einen Sitz in der Kammer, um die 
In einer am 30. September abgehaltenen Sitzungſernannten General-Viears für Vorarlberg, Dr. Feß⸗ der Moniteur meldet, in Privataudienzen den frühe⸗Convention zu vertheidigen. 
erklärten die Commiſſäre von Baiern, Württemberg, ler, wird gerüchtweiſe Monſignor Gaßner, Rectorſren ſpaniſchen Miniſter-Präſidenten Mon (der zum) Der Warſchauer „Dziennik“ jagt, es ſei keinem 
Heſſen und Naſſau den Beitritt ihrer Regierungen|ver deutſchen Nationalkirche del’ Anima in Rom, Botſchafter am hieſigen Hofe deſignirt iſt), den per⸗Zweifel unterworfen, daß bei den blutigen Ereigniſſen 
8 oben gedachten Verträgen, und es iſt ſomit derſbezeichnet. a ſiſchen Geſandten Haſſan Ali Khan, der nach Iſpa⸗ in Turin auch polniſche Emigranten ihr revolutionä⸗ 
ortbeſtand des Zollvereins in ſeinem bisherigen Um Dr. Schuſelka ſoll um außerordentliche Reviſion derſhan zurückkehrt, und den italieniſchen Geſandten Rit⸗ res Handwerk getrieben. Bulewski, der bekannte 
fange, vorerſt für weitere 12 Jahre, vom 1. Jännerſwider ihn in zwei Inſtanzen erfloſſenen ſtrafgerichtlichenfter Nigra empfangen. — Der Hof begibt ſich erſt Bevollmächtigte der National-Regierung, trieb unter 
1866 an, gefihert. — Der formelle Abſchlußfurtheile beim oberſten Gerichtshofe nachgeſucht haben. gegen Ende Oetober nach Compiègne. Er wird dort Vorſitz Klapka's und anderer in Turin fein Unwe⸗ 
eines neuen allgemeinen Zolleinigungsvertrages wird) Frau Maria Rieger hat, wie die „Boh.“ mel- nicht länger wie gewöhnlich verweilen. Der Kaiſerſſen, er wirbt Freiwillige, um Polen zu erobern (h. 
übrigens er ſt dann erfolgen, wenn die Verhandlun- det, wegen ihrer Wirkſamkeit bei Einſammlung vonſſoll in der letzten Zeit ſehr zurückgezogen leben. Man Dieſe Leute brauchen jedoch einen Alltirten, und dies 
gen mit Oeſterreich über Erneuerung und Ausbildung [Gaben zur inneren Ausſtattung der Karolinenthalerſbehauptet, es ſeien die inneren Fragen, welche ihn inſſer it — das Geld (an deſſen Mangel ſie bedeuten⸗ 
des Februar » Vertrages von 1853, bei welchen der Kirche von dem h. Vater als „Zeichen des päpſtlichen Anſpruch nehmen. — Herr von Bismarck ſtieg beiden Ueherfluß leiden. D. R.). 
Zollverein demnächſt Such Preußen, Baiern und Sach⸗Wohlwollens“ eine Camée zugeſchickt erhalten. ſeiner Ankunft vorgeſtern Abend im preußiſchen Bot— Montenegro. 
ſen vertreten ſein wird, ſowie die Verhandlungen mit| Am 6. wurden in Brünn 75 internirte Polen für das ſchaftshotel ab und ſetzte geſtern Nachmittags 10 Uhr“ Fürſtin Milena von Montenegro befindet ſich 
Frankreich über Modificationen des Handelsvertrages, mexicaniſche Freiwilligencorps angeworben. ſeine Reiſe nach Biarritz fort, ohne irgend einen Be- in geſegneten Umſtänden. 
welche Preußen einzuleiten verſprochen hat, beendigt Aus Karlowitz wird der „Gen. Corr.“ geſchrie-ſuch gemacht zu haben. Er wird zehn bis vierzehn Muß land. 
ſein werden. Es iſt daher 35 hoffen, daß mit derben: Es werden über die Vorgänge in der Synode Tage in dem Pyrenäen-Bade verweilen. — Es wird Warſchauer Blätter veröffentlichen auf Befehl der 
förmlichen Erneuerung des Zollvereins zugleich dasſſo verſchiedene, meiſt vom Parteigeiſt dietirte Nach-wieder ſehr viel vom Conreſſe geſprochen, und es Regierung nach dem „Kiewlanin“ einen kriegsgericht⸗ 
Verhältniß des letzteren zu Oeſterreich in einem demirichten verbreitet, die geeignet find, ſowohl über dielwird verſichert, daß der Congreßvorſchlag, wenn erflichen Spruch gegen eine Anzahl Polen aus Niemi- 
Geiſte der Bundesverträge und des Februarvertrages Befugniſſe dieſer hohen Verſammlung, als über dieſerneuert würde, diesmal eine günſtigere Aufnahmeſrow und Umgegend (Podolien), welche entweder als 
von 1853, jo wie dem Art. 7 des Vertrages vom vorausſichtlichen Reſultate der Berathung eine irrigeſfinden dürfte, als im vorigen Jahre. — Der Patrie„Vergiftungs Gendarmen“ oder als Helfer und Hehler 
28. Juni entſprechenden Weiſe geregelt und gegen Meinung zu begründen. Man muß es beſonders den zufolge ſollen im innern Regime der Kammern Aen- von ſolchen theils zu ſchweren Arbeiten in den ſibiri⸗ 
die unbeſchränkte Anwendung des Art. 31 des Han⸗ſerbiſchen Blättern ins Gedächtniß zurückrufen, daß derungen vorgenommen werden. Unter anderm ſoll ſchen Berkwerken und Fabriken theils zur Deportation 
delsvertrages mit Frankreich ſichergeſtellt werden wird. die heilige Synode ein Körper ſei oder doch ſein die Diseuſſion der Adreſſe an den Kaiſer wegfallenſund Internirung verurtheilt ſind. Die Hauptverbre⸗ 
Die „B.- und Handelsztg.“ jagt: Die Berlinerſſoll, der ohne Rückſicht auf Nationalität oder andereſund die Adreſſe nicht mehr artikelweiſe, ſondern inſcher, welche einen ruſſiſchen Decan und einen Gymna⸗ 
Zollvereinsverhandlungen werden wahrſcheinlich ſchon Parteiintereſſen lediglich nach den beſtehenden kirchli— ihrer Gänze votirt werden. Die Mittheilung derſſiallehrer vergiften wollten, hießen Lewinski und Mi- 
in nächſter Woche geſchloſſen. Man glaubt, die Ra⸗ chen Satzungen oder Canones ſeine auf Gerechtigkeit Patrie wird von der France beſtritten, weil das einſsiewiez, junge Leute von 23 und 26 Jahren. Sie 
tification des franzöſiſchen Handelsvertrages werdeund Billigkeit baſirten Beſchlüſſe zu faſſen und nachlRückſchritt wäre und der Kaiſer nur vorwärts gehe. sollten urſprünglich zum Tode verurtheilt werden; 


> 


ihre Begnadigung zur Bergwerkarbeit haben ſie dem 
reuigen Geſtändniß der erſteren zu verdanken. 
ie „Gazeta Narodowa“ findet die Milde des 
Grafen Berg in Bestrafung Nowakowski's und 
erner's in der Eckert'ſchen Angelegenheit „ſtau— 
nenswerth, faſt unbegreiflich.“ — 

In ruſſiſchen Kreiſen ſollen der „Gaz. nar.“ zu— 
folge mannigfache Gerüchte über neue Reorganiſa— 
tionsdeerete für Polen eireuliren. Erſtlich ſollen die 
Gouvernementsräthe zuſammenberufen werden; die 
Feuerverſicherungs Angelegenheit ſoll organiſirt were 
den und zwar ſo, daß die Städte beſondere Aſſeeu⸗ 
ranz⸗Bezirke bilden und die Städtchen mit den Dör⸗ 
fern vereinigt ſein werden. Jedes Gebäude im Werth 
von über 25 SR. muß verſichert werden. Das Wech⸗ 
ſelrecht ſoll geändert, das Recht einen Wechſel aus— 
zustellen, ſehr beſchränkt werden. 

Der Moskauer landwirthſchaftliche. Verein feierte 
am 27. v. M. die Eröffnang der allgemeinen Ausſtellung 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe und bäuerlicher Induſtrie, 
wobei der Großfürſt Nicolaus und ſein Sohn Nicolaus, 
7 Großherzog Peter von Oldenburg und der Staatsmi— 
niſter anweſend waren. 

1 m Wilnger weiblichen Gymnaſium haben die Schu⸗ 

en am 13. v. begonnen. 143 Schülerinen waren anwe⸗ 

lad von denen 48 zur griechiſch⸗nichtun, 87 zur römiſch⸗ 

atholiſchen, 10 zur evang.⸗augsburger und reformirten und 
zur ifraelitiſchen Religion ſich bekennen. 


le ruſſiſche Regierung hat die Erlaubniß ertheilt, in 
— Stadt N 5 Gouvernement Cherſon eine 
ffentiche Bank zu gründen. f 
Amerika. . 
Laut Berichten aus San Domingo war Ge— 
neral Gandara nach dem bei Puerto Plata erfochte— 
nen Siege nach Monte Chriſti zurückgekehrt und 


batte Herrn Figuerſa nach Spanien geſchickt, damit 
derſelbe der Regierung die Lage der Dinge ausein— 
nderſetze. 


— — 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wien. Heute beginnen beim Etabliſſement Schwender die 
Bauarbeiten ee nn, über dreißig Klafter langen, für 3000 
erſonen berechneten Rieſenſaale, welcher mit dem jetzigen Gta- 


iſſement durch eine gedeckte und ſehr breite, über die Schwen⸗ Variation: die Iuſtrumente bleiben nämlich nicht liegen, ſondernſam 12. d. die jährlich abgehaltene 
dergaſſe führende Blumengallerie verbunden, und jo ein 10.000 0 h \ 
Vorigenſnem Ohr bimmeln, der Andere eine Guitare gerade über feinem 


Menſchen faſſendes Monſtre⸗Etabliſſement bilden wird. 


meifter Herr Friedl, welcher verſprochen hat, denſelben binnen 
lürzeſter Zeit zu vollenden. 
Eines der glänzendſten 


Talente der ungariſchen Literatur, 
Emerich Maday, Verfaſſer 


des philoſophiſchen Gedichtes: 


1861 Deputirter des Neograder Comitats, ſoll, einer Nachricht des 
hei Sajto zufolge, am x d. M. in Balaffa-Öyarmath geftorben 
ein. 


' Der Redacteur des Kladderadatſch, C. Dohm, iſt, wie 
die „Reform“ meldet, in dem Prozeß wegen Beleidigung der re⸗ 
dierenden Fürſtin von Reuß durch ein Gedicht über die Prinzeſ⸗ 
inenſteuer, in dritter Inſtanz vom Obertribunal zu einer Gefäng- 


nißſtrafe von einem Monat und einer Woche verurtheilt worden. 
[Ein gräflicher Dienftmann.] Vor einigen Tagen, 


leſen wir im „Botſchafter“, wurde im Friedrichshain bei Berli 
e Leiche eines —— gefunden, der ſich durch Erhängen 
den Tod gegeben hatte; der Umſtand, daß man noch über 20 
Thaler Geld bei ihm fand, ließ vermuthen, daß es nicht directe 
Gelonoth war, die den Verstorbenen zum Selbſtmord getrieben; 
It wird mitgetheilt, daß derſelbe ein polniſcher Graf Namens 
riotowekt war. Üeber ſeine Lebensſchickſale hört man, daß ar 
riotewsli aus dem Großherzogthum Poſen ſtammt und fi 
der Oekonomie gewidmet hatte. Von Hanſe aus ohne Vermögen, 
ate er auf poluiſchen Gütern als Verwalter und Juſpector bis 
zum Jahre 1848 fungirt, als aber in dem genannten Jahr die 
Unruhen in der Provinz ausbrachen, ſoll er ſich auf eine Wiiſe 
benommen haben, welche ihn in den Augen der polniſchen Be 
volkerung herabſetzte. Die Folge davon war, daß Ol totowokt 
"feinen Landsleuten ſehr verhaßt wurde und nirgends mehr 
‘U denſelben Stellung oder Aufnahme zu erhalten vermochte. 
achdem er hier und da ein ſehr beſcheidenes Unterkommen bei 
beutſchen Bewohnern in der Provinz vorübergehend erhalten. kam 
vor mehreren Jahren nach Berlin, um in das eben errichtete 
Dunſtmauns⸗ Infiitut einzutreten. Seine Keuntuiß der volniſchen 
und franzöſiſchen Sprache bewirkte, daß er ein ſehr geſuchter 


Ontag haben bereits die commiſſtonellen Erhebungen bezüglich 
Verbinde agen ſtattgefunden und zu einem für das Ctabliſſe⸗ 
ment ſehr günſtigen Reſultat geführt. Den Bau leitet der Bau⸗ 


} tes „Tra⸗ 
gödie des Menſchen“, Mitglied der ungariſchen Akademie, im Jahre 


* 


Berlin, 8. Oct. Freiw Anlehen 1014. — 58 Met. 59. — 
Wien 843. — 1860er⸗Loſe 768 — Nat. ⸗ Anl. 67. — Staatsb. 
1153. — Credit-Actien 76 Credit- Loſe Böhm. 
Weitbahn 084. — 1864er Loſe 461 — 1864er Silber⸗Aul. 74}. 
— Galizier 102. j 

Börſe ſehr 


desſelben fie aufwecken follte. Dicht am Schlafzimmer iſt die zier⸗ die Congregation nach dem ſchrecklichen Kirchen: und Kloſter⸗ 
liche Toilette, mit befeſtigten Waſchbecken in Sevres⸗Porzellan, Brand vom 26. Juli d. J. erfahren. Im weitern find die Zei⸗ 
mit geſchliffenen Flaſchen, Gläſern und Flacons. Hinter dem tungs⸗Redactionen erſucht, keine vorzeitigen Nachrichten der Art 
Schlafcabinet der Kaiſerin befinden ſich die der Hofdamen. So- wie fie vorgekommen, anzunehmen, als ſei die Reſtaurirung der 
dann folgt wieder ein einfach eingerichteter Wagen für die Herren Kirche bereits vollendet. Weit davon! Der Schaden beträgt mehr 
des Gefolges, der nur mit, vou grauem halbſeidenem Stoffe überzlals die von der Hälfte der in Przemysl noch verbrannten Häufer 
zogenen Seſſeln und mit befeſtigten Klapptiſchen verſehen iſt. erlittenen Beſchädigungen, und da dem Convent von den h. Be⸗ 
* [Ein wichtiger antquariſcher F und.] Im foges|hörden die Conceſſton zu einer Collecte im ganzen Land ertheilt] Frankfurt, 8. Oetob. öpere Met. 578. — Aulehen vom 
nannten Palazzo Pis (Palazzo Righetti del Biscione) nahe bei worden, ergeht das inſtändigſte Geſuch an alle Stände und Be- Jahre 1859 774. — Wien 99g. — Bankactien 769. — 1854er 
Campo di Flori, an der Stelle, wo im Alterthum das Pompe⸗ wohner um nachhaltigſte Unterſtützung durch Einfluß und Beiträge Loſe 734. — Nat.⸗Anlehen 65. — Credit-⸗Actien 1773. — 1860er 
justheater geſtanden hat, ſtieß man vor ungefähr 14 Tagen inſin Geld und Material, von denen auch die kleinſten willkommen. Loſe 774. == 1864er Loſe 803. — Staatsbahn 209. — 1864er 
Rom beim Bau eines Gebäudes im Hofe auf eine große ſtark An der Stelle des verfallenen Kirchlens war das heutige Gottes: Silber⸗Anlehen —. 
vergoldete Bronzehand. Bei weiteren Nachgrabungen fand man haus im 17. Jahrhundert fat gänzlich aus den vom Lebensunter“ Paris, 7. October. 
in einer Tiefe von 20 — 25 Fuß einen großen länglichen Stein-halt abgedarbten Mitteln durch die Mönche ſelbſt erbaut worden, Azpere 93.—. — Staatsbahn 441. — (redit Mobilier 952.— 
kaſten, mit Deckel geſchloſſen und noch außerdem mit einer Mengelobwohl auch das Kloſter (Denkmal des 13. Jahrh.) ſich ſchon[Lomb. 523. — Oeſterr. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 66.40. 
von Marmorfragmenten und Säulencapitälen beſchwert und in damals dem Verfall näherte. Heute haben die geiſtlichen Vater — Conſols ang. 5 
demſelben eine coloſſale Bronzeſtatue, die offenbar um fie zu ſcho⸗[kein Obdach. Die Congregation erbaute damals die Kirche den Wadowice, 6. Oct. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
nen und aufzubewahren hineingelegt fein muß. Die Statue iſt Gläubigen, mögen dieſe zur Wiedererbauung des Klosters verhel- ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
38 Meter lang, neben der Theodofins- Statue in Barletta, dieſſen. Wiedervergeltung, Wettſtreit im Guten ift das Merkmal des 3.43 — Korn 2.42 — Gerſte —.— — Hafer 1.22 — Buchweizen 
ungefähr dieſelbe Länge hat, die größte bekannte Bronzeſtatue des Chriſten und Katholiken. Viribus unitis wird auch dieſes Wun⸗ —.— — Hire —. — Erdäpfel 1.16 — Eine Klafter hartes 
Alterthums. Es war keine leichte Arbeit, dieſen Coloß aus ſolchfder zu erreichen fein, wie kleine aber von der Geſammtheit aus⸗ [Holz 6.— weiches 4.— — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 
einer Tiefe an das Tageslicht zu fördern, umſomehr, als der Re- gehende Beiträge ſchon ſo viele Gotteshäuſer aus den Ruinen [Ein Zentner Heu —.—. — Stroh —.— fl. öſterr. Währ. 
gen Alles unter Waſſer geſetzt hatte; aber es iſt gelungen, undſund dem Nichts gezogen. Der Convent verpflichtet ſich im Ent Breslau, 8 October. Amtliche Nonrungen. breite für 
ſeit Kurzem iſt die Statue vollkommen aus der Erbe. Sie ſtelltſgelt alle Vierteljahr einen Votiv-Gottesdienſt für feine jetzigen nen breußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
nicht, wie man anfangs glaubte, einen Kaiſer, ſondern den jun- Wohlthäter abzuhalten Silbergroſchen = 5 fr. öllerreichifcher Währung außer Agto: 
gen Herkules dar, in ruhiger Stellung, in der Rechten muß er) tt Eine eigenthümliche Pfändung iſt dieſer Tage] Weißer Weizen (alter) 62 — 73, (neuer) 50—64; gelber (alter) 
die Keule gehalten haben, in der erhobenen Linken wahrſcheinlichſhier vorgekommen. Eine Baͤuerin nahm einer Familie das Lieb- 59 — 67, (neuer) 49 — 60. Roggen 40 — 43. Gerſte (alte) 
die Hesperideuäpfel. Auch das Fell, welches ihm über den Armſlingskind, weil ihre Tochter einen Reſt vom Dienſtlohn dort zu 39.—42, (neue) 32—35. Hafer 22-32. u ſen 52 64 Winter⸗ 
hing, iſt gefunden. Die Statue ſcheint vollkommen vergoldet ge⸗ fordern hatte. Die Entführerin wurde einige Meilen von hier[Raps (per 150 Pfd. Brutto) 182—214. Winterrübſen (per 150 
weſen zu ſein, denn überall finden ſich davon noch ſtarke Spuren. eingeholt und zurückgebracht, um dem Gerichte übergeben zu werden] Pfd. Brutto) 178—202. Sommerrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 
Ihre Erhaltung iſt im Ganzen genommen vortrefflich; außer H. Caspary hat feine angekündigte Soirée, wie es heißt, 150 — 180. -- Rothe Kleeſaaten jim einen Zollceutner (884 
einer Verletzung am Hinterkopf fehlt nur der rechte Fuß, der ſichſauf unbeſtimmte Zeit verſchoben. wiener p.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öſt. Währ. 
wohl noch finden wird. Ueber die Arbeit und den Kunſtwertbſ * Der Inſpector des hieſigen botaniſchen Gartens H. J. War außer Agio) von 10 — 16 Thlr. Weiße von 12-183 Thaler. 
des Werkes, ſowie über die Zeit, der es angehört, wird ſich erſt szewiez hat dieſer Tage aus Holland einen friſchen Transport Lemberg, 6. October. Holländer Dutaten 5.45 Geld, 9 493 
nach einer Reinigung und genaueren Beſichtigung desſelben ur-von Blu men⸗Zwiebeln erhalten und bietet fie den Blumen⸗[Waace. — Kaiſerliche Dukaten 546 Geld, 5.51 W — Ruſſi⸗ 
theilen laſſen. freunden zu nachſtehenden Preiſen: vier Varietäten gladiolus zuſſcher halber Imperial 9.474 G., 9.65 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
* (Spiritualiſtiſcher Unfug.) In London veranſtalten 25, drei vorzügliche Claſſen einfacher und voller Hyacynthen zu|sel ein Stück 1.79 G. 1.83 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
gegenwärtig die Brüder Davenport ſpirttualiſtiſche Soireen. Ein Auz|4ö, 35 und 25 fr. das Stück, volle Tulpen zu 5 kr. , Stück 1.44 G. 1.46 W. — Preußischer Courant Thaler ein Stück 
genzeuge berichtet über eine ſolche Soiree: „Das Local war ein, * Im Laufe dieſer 98 bei dem k. k. Landesgerichte 1.74 G., 1.76 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
mäßiger Saal. An dem ein u Ende desſelben befinden ſich dreiſin Strafſachen nachſtehende < chlußverhandlungen abgehalten wer- 73 65 G., 74 50 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. 
von einander getrennte Verſchlaͤge. In den beiden äußeren ſiehtſden: Am 12. October wider Kaſimir Koztowsfi wegen Todt⸗ 77.36 G., 78 21 W — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne 
man die Brüder Davenport. Beide find an Händen und Füßen, ſſchlags und wider Thomas Labuſiewtez wegen Diebſtahls; am Coup 73.23 G., 74.05 W. — National⸗Anlehen ohne Coup 78 33 
wie Verbrecher gebunden. Die mittlere enthält eine Anzahl ver⸗(13. October wider Thomas Boniebziaiet wegen ſchwerer körper⸗ G. 79 05 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 238.75 G. 
ſchiedener muſikaliſcher Inſtrumente. Das ganze wird durch einen ſlicher Beſchädigung, Aha 1 8 Newak wegen Diebſtahls 241.50 W. 5 
Vorhang den Blicken der Auweſenden entzogen. Kaum iſt diesſund wider Lorenz . e ah wegen Vorſchubleiſtung; am) Krakauer Cours am 8. October. Altes volniſches Silber 
geſchehen, ſo hört man Muſik erklingen; nach und nach ſtimmenſ14. October wider K ger B otola und wider Vineenz Dusza für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
alle Inſtrumente mit ein; die Muſik wird immer voller und endetſwegen ſchwerer klörperlicher eſchaͤdigung. . Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand⸗ 
mit ohrenzerreißenden e er Der Vorhang wird wieder * In der Nacht ee auf den 6. d. M. iſt in der Scheuerſbriefe mit Coupons fl. p. 100 f. p. 1004 verlangt, 99 f bez. — 
aufgezogen und man ſieht die Brüder beide noch ganz wie vorherſdes Mendel Gbber zu f egundee Feuer ausgebrochen, welches Polu. aud noten für 100 &. öſt. W. fl. poln. 465 verl., 457 bez. 
gebunden. Sie verlaſſen jetzt, nachdem die Bande gelöft, ihre Zel⸗ die Einäſcherung dieſer in zweier nachbarlichen mit eingefehs-| — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1454 verl. 
len und ſetzen ſich mitten in den Saal auf zwei Stühle, an die tem Getreide und Viehfu 2 angefüllten Scheuern im Geſammt⸗ 143} bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
fie feſtgebunden werden. Die Inſtrumente werden auf einen Tiſchwerthe von 17 ft. 8. W. al Folge hatte. Das Feuer ſchein 1754 verl, 1734 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
gelegt. Die Geſellſchaft ſetzt ſich im Kreiſe um fie, wobei jeder 55 wor 10 zu ſein, BER b hierüber die ſtrafgerichtliche Un» „56 verl, 85 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
ſeinen Nachbarn die Hände gibt. Das Licht wird ausgelöſcht.ſterſuchung eingeleitet wurde. g n N 146! verl., 1153 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 
„ Im Lemberger Oſſolinskiſſchen Nationalinſtitut wirdſverl, 5.46 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.55 verl., 
feierliche wiſſenſchaftliche ö. 45 bez. — Napoleond'ors fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Ruſſiſche 
e e fl. 157 eu fl. 9.50 vez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt 
in! auf. Coup. in öſt. W. 75.25 verl. 74.25 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
Kopf erklingen. Von Zeit zu Zeit ſtreift ein kalter Luftſtrom anſberg hat am 4 5. Mts. 7755 am Namensfefte Sr. Majeftät desſbriefe nebſt lauf. Coupous in C.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 ang — 
den Geſichtern der Auweſenden vorüber. Zuweilen 7 auch Kaiſers mit großer Feierlichkeit ſtattgefunden. Se. Hochw. der Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfterr, Währung fl. 70] verl. 
eines der fliegenden Inftrumente dieſem oder jenem der Gäͤſte ei- Hr. Feldſuperior P. Gradowski war zur Vornahme dieſes re⸗(75 bez. — Actien der Carl Lndwigs⸗Bahn, ohne Gonvons fl. 
nen Stoß oder Schlag.“ a ligiöſen Aetes von dem Erzbiſchof ermächtigt und weihete um Slöftere. Währ. 240 verl., 237 bezahlt. 121 
* Am 1. d. find in Crith Marſhes (Marſchland) bei London Uhr früh nach den Vorſchriften der katholiſchen Kirche die zum Krakau, 7. October. Die neue Getreidezufuhr zur Gränze 
zwei hart am Themſeufer belegene bedeutende Pulvermühlen in Juvalidenhauſe gehörige Capelle und dann das ſchoͤne Gebäude des Königreichs Polen fehlte geſtern in Baran, es wurden uur 
die Luft geflogen. Erith liegt etwa zehn engliſche (etwas überſein, welches durch die Frelgebigkeit Sr. Majeſtät zur Untertan eiche hundert Säde ſchon früher verkauften Weizens abgeliefert. 
zwei deutſche) Meilen öſtlich von London, hart an der Themſe, gung der Invaliden Galiziens erbaut worden it. Nach der Ein⸗Neue Contracte um Ablieferung wurden faſt gar nicht geſchloſſen, 
halbwegs zwiſchen London und Gravesend, und iſt ein kleiner [weihung hielt der hochw. Hr. Feldſuperior in der auf ſeine Ver⸗ die Preiſe erhielten ſich nominell. Hier war heute der Verkehr 
Flecken. Die Themſe macht hier eine ihrer letzten Krümmungen, anlaſſung und Koſten zu dieſer Feierlichkeit geſchmückteu Capelleſgering, immerhin wurden jedoch gegen 500 Korez aus den Mar 
bevor fie ſich ins Meer ergießt unh gerade an derſelben liegenſvon der Kanzel eine Anrede in deutſcher Sprache an die anwe⸗ gazinen unverzollt Ktransito) nach Oberſchleſien mi genommen 
zerſtreut und in geringen Zwiſchenräumen von einander mehreſſenden, größteutheils dem Militärſtande angehörenden frommen ſund auf ebenſoviel wurde auch zur Abſtellung in künftiger Woche 
Pulvermühlen und Pulvermagazine, unter denen die bedeutendſten Zuhörer. In dieſer Anſprache wies er auf die doppelte Bedeu⸗ſabgeſchloſſen, der Weizen bez. 30, 31—32 flp., auch Roggen war 
die der Herren John Hall und Comp. find. Dieſe nun find inſtung des Invalideninſtituts, nämlich auf die Bedeutung der wahr|transito geſucht, doch fehlt Vorraſh davon. Für Locobedarf ſehr 
die Luft geflogen und zwar in drei ſchnell aufeinander folgendenſren chriſtlichen Liebe, von welcher das Herz des Monarchen er: wenig gekauft. Rother Weizen und Roggen ohne Veränderung 
Erploſtonen. Das Wie und Warum it noch mit Dunkel umge⸗ füllt, und auf die Bedeutung der großmüthigen Belohnung derlin den Preiſeu. Nel 
ben und wird es bleiben; denn von allen denen, die allein imſtreuen und tapferen Krieger, welche ihr Blut und Leben für Kai- 
Stande wären, dieſes Dunkel aufzuhellen, wird keiner je wieverſſer und Vaterland freudig opfern. Mit dankender Anerkennung 
ſprechen: fie find nicht mehr unter den Lebenden. Ein anderes ſerwähnte auch der ehrwürdige Prediger, daß die Stadteommune 


Die Bank nimmt Lombard mit 7} Percent. Die 
matt, Schluß feſter. 


Schlußcurſe: Zperc. Rente 65.65. — 


Alsbald beginnt das Concert wie vorher, nur mit einer kleinen 


iegen im Saal umher. Der Eine hört eine Glocke dicht vor ſei⸗“ Sitzung ſtattfinden. ' 
fliege he 0 * Die Einweihung des Invalidenhauſes in Lem⸗ 


Lotto: Ziehungen. r MR 


Gezogene Nummern: Am 8. October. 


Bulvermagazin, der Firma Day, Barker und Comp. gehörend und Lembergs vom palriotiſchen Gefühle geleitet, den Plat geſchenkt as: 3 & 4 4 Een m 
nur wenige Schritte von den beiden andern entlegen, theilte derenſhat, auf welchem die Capelle mit dem Invalidenhaufe ſich erhebt.] 8: 70 27 4 58. 1 ie 


Nach dieſer Anrede begab ſich der Hr. Feldſuperior vor die Ca- 
pelle, vor welcher die Invaliden in Reihe und Glied ſtanden, und 
hielt an dieſelben eine Anrede in polniſcher Sprache. Indem er 
die Verdienſte der tapfern Krie er her orhob, wies er zugleich auf 
die Woolthaten hin, welche ihnen die Anſtalt gewährt, und er⸗ 
ferte fie zur Dankbarkeit gegen den Kaifer, zur brüderlichen Gin- 
wacht und zur Erfüllung der chriſtlichen Pflichten an. Nach die— 
ſer Anrede, welche die Zuhörer zu Thränen rührte, wurde ein fo 
iennes Hoch unt mit Tedeum und der Volksbymne von dem Hen 
Ferdſuvertor celebrut. Se. Ere. der Herr k. k. Statthalter und 
alle Civil und Militär-Autoritäten wohnten dem Gottesdienſte 
bei, nach welchem die Invaliden, 250 Maun ſtark, dann eine Ar: 
tillerie- und Jufanterie⸗Abthetlung, welche mit einer Muſikbande 
auf dem Platze vor der Capelle poſtirt waren, vor Sr. re, dem 
Hrn k. k. Statthalter defi,ivten, . } 
* Aus Lemberg, 8 Oct., wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrie⸗ 
ben: Dr. Ziemiafkowski, Landtagsdeputirter und Mitglied 


Wien: 1 1 


2 5 — — 
Neueſte Nachrichten. 

Aus Bukareſt, 5. October wird telegraphiſch 
gemeldet, daß ein im Rumäniſchen Moniteur veröffents 
lichtes Decret des Fürſten Couza im Lande das Des 
eimalmaß und-Gewicht einführt und daß die Vertbei⸗ 
lung der Ländereien an die Bauern in aller Freund— 
haft vor ſich geht. 22 und 

Der Madrider Epoca zufolge iſt Mon zum Botſchafter 
in Paris und Pacheco zum Botſchafter in Rem ers 
nannt worden. i . BEE 

Die Madrider Correſpondeneig vom 4. d., nit 


Schickſal. Eine Menge Gebaͤnde, in langen Reihen aufgeführt 
und zu Wohnungen für die in den Pulverwerken angeſtellten Be⸗ 
amten und Arbeiter dienend, ſtanden in naͤchſter Nähe der Maga— 
zue und find der Erde gleichgemacht. In einem Umkreiſe von 
mehren Meilen iſt kein Fenſter ganz geblieben, hier und da find 
Häufer durch Erſchütterung entweder eingeſtürzt oder total baufäl— 
lig gemacht, Dächer abgedeckt, zahlloſe Perſonen beſchaͤdigt und 
getödtet. Unmittelbar vor dem größten der Magazine lagen zwei 
Barkſciffe auf der Theuſe vor Anker, im Begriff, Pulver zu Wu: 
den; fie find beide mit Mannſchaft und Landung geinufen. Die 
lurchtbare Erichütte un hat auf eine bedentende Ausdehnung hir 
den Schutzwall (Kofferdam) am rechten Themſenfer demolirt; 
Tauſende von Arbeitern und Seldaten haben deſſen Revaratur 
unverzüglich unternommen. Der im Ganzen angerichtete Schaden 
wid ſich nicht mit 1 Mill. Pfd. Steel decken laflen, 

Der internationale Congreß für den Fortſchritt der 


ſocialen Wiſſenſchaften iſt in Amſterdam am 1. d. M Nachmittage 


Dienſtmann war, er hielt ſich in der Regel unter den Linden, 
u der Nähe der großen Hotels auf, dort fand er faſt imme; 
Beſchaftigung. Der graͤfliche Dienſtmann verdiente viel Geld, 
leine E unahme zoll ſich in der Regel täs lich auf einige Thaler 
belaufen haben, dabei war er äußerſt ſparſam, ja geizig, und fo 
teunte bs nicht fehlen, daß er ein kleines Gapltal fi erſpar! 
hatte. Von dieſem wurden ihm vor Kurzem aus feiner Schlaf⸗ 
ſtelle 87 Thaler geſtohlen, dieſer Berluft ſtürzte den, wie geſagt, 
gesigen mann in Verzweinung Sogleich feine Berhälniſſe durch 
den Diebſtahl durchaus nicht derangırt wurden, ſchmerzte derſelbe 
ihn doch dermaßen, daß er nicht mehr leben wollte. Er ging 
nach dem Friedrichshain und erhängte fd. 
Der Ertrazug der Kalſerin Eugenie, mit welchem 
dieſelbe ‚Jüngit in Deuiſchland reiſte, beſteht nach der „Mutelrh. 
Zeitung aus neun ineinandergehenden Waggons, von denen ſie⸗ 
ben durch Keine zwischen den Eiſenbabnpuffern angebrachte Brücken 
fo verbunden find, daß man aus einem Waggon in den andern 
gehen kaun. Das Mittelſtück bilder cin offener Salon mit Elſen— 
gußgallerie. Derſelbe it rund umher mit Gobelins verſehen. 
welche man nach Belieben aufziehen oder vorlaſſen kann. Seine 
Thune iſt mu dem Wappen von Frankreich und einer Kaiſerkrone 
u Bronceguß geſchmückt. Die Möbel dieſes Salons — längs dem 
Geländer hinlaufende reiche Divans — ſiad ganz geeignet, um 
A an im Träumen die raſch dahinfliehenden Kantidaften zu 
ei Rechts von demſelben befindet ſich das Speiſezimmer. 
ee Wände find mit Ledertapeten überzogen; ebenſo find vie 
Stühle von geſchniztem Eichenholz mit Lederüberzug. Ein langer 
im Fußboden beſefligter Tiſch, der aufgeklappt werden kann, voll: 
zudet die einfache Einrichtung. Hinter dem Speiſezimmer befindet 
ſich ein kleines Büffetzimmer mit Vorlegetiſch und Vorrathsſchran⸗ 
len; dasſelbe iſt ebenfalls ganz mit Eichenholz möblirt. Hinter 
demſelben befindet ſich ein einfach eingerichteter Wagen für das 
Gefolge. Links neben dem offenen Salon beſiudet fi das Pracht. 
ziumer, welches in Grün und Gold und mit Gobelins, die in 
der Wand eingelaſſen find, verkleidet iſt. Divans, deren Holz ver⸗ 
goldet, und ebenſolche Stühle, beide mit reicher Stickerei ge⸗ 
ſchmückt, zieren dasſelbe. Die Fenſterſcheiben find von geſchliffe⸗ 
nem Glaſe und grünſeidene Vorhänge fallen darüber herab. Cin 
reicher Gobelinteppich deckt den Fußboden. Die Außenthüren die⸗ 
ſes Wagens ſind mit dem kaiſerlichen Adler, mit dem Namens⸗ 
Fuge des Kaiſers und mit der Biene — dem Wappen der Vona⸗ 
parte — geziert. Die Biene ziert ſogar die vergoldeten Handgriffe 
dieſes Magens. Neben dieſem Salon befindet fi) das mit hell⸗ 
blauem Atlas ausgeſchlagene Schlafcabinet des Kaiſers und der 
Katſerin. Die von Palliſanderholz gefertigte Vettlade der Kaiſe⸗ 
rin erhebt ſich kaum anderthalb Schutz über den Boden. Die Kai⸗ 
ſerin iſt gewohnt, fo niedrig zu ſchlafen, feit fie die Wiege des 
laiſerlichen Prinzen neben ſich ſtehen hatte und der leiſeſle Schrei 


ffe dert hatte. 


„dab die Regierung darauf verzichtet hat, das Kö 


um 2 Uhr mit einer Rede, welche Herr Vervoort hielt, geſchloſſenſdes Landesausſchuſſes wurde belanntlich im vorigen Jahre ge f ; ol 9 j 
worden, Ven Seiten der Stadt wurde viel geihan, um deu|fänglich eing-asgen, angeklagt, als Mitalied des Nationatcomirse| EI Italien anzuerkennen, wenn man über 1 5 
renden Gaͤſten den Aufenthalt angenehm zu. machen. Für dasſan der Erpedirung des Wysocki'ſchen Cops gegen Radziwilöwſannehmen darf, daß dies je ihre 8 \ nn 


Theil genommen zu haben. Die Unterſuchung dauerte beinahe 
ein Jahr, im Juni endigte der Proceß und Ziemialkowski wurde 
des Verbrechens der Sıörung der öffentlichen Ruhe ſchuldig er: 
kannt und zu 3 Jahren Kerker (mit Einrechnun nder 10 monat: 
lichen Unt erſuchungshaft) verurteilt. Er recurrirte nach Wien, 
unterdeſſen wurde er gegen Caution aus Rückſicht auf ſeine 
ſchwache Geſundheit auf freien Fuß geſetzt. Nun langte geitern 
das rechtskräftige vom Militär Obergericht beſtätigte Urtheil an, 
und heute iſt Ziemialkowski wieder verhaftet worden. (Derſelbe 
war im J. 1848 einer der hervorragenden Devutirten des Reichs⸗ 
tags. J. 1840 ward er im Proceß Smolka's wegen Hochverath 
zum Tode verurtheilt und ſpäter begnadigt. In den letzten Zube 
ren war Dr. Ziemialkowski Syndieus und Vicedirector der Rem: 


nächſte Jahr iſt die Aſſociation nach Lüttich und Turin eingela 
den. 7 


ſen ſei.“ 


Wen uu 

Telegrophiſche Depeſchen. 
Hermannſtadt, 7. October Eandtagsſitzung). 
Das Geſeß betreffs der Landtagserdnung warde in. 
dritter Leſung angenommen. Ebenſo eine. Repraſene 
tation, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmun z 
zen de Heeresergänzungsgeſetzes. — In der nächſten 
Dinſtag ſtattfindenden Sitzung werden die Wahlen, 
für den Neicherath vorgenommen. 8 1 
Paris, 8. October. Der Moniteur meldet die 


Krakau, den 10. October. 


52 Schaltjahr, deſſen Wetter bis jetzt den Schalk geſpielt, 
i nun auch in den Wein monat gerückt. Wie viele werden 
ſich mit dem Reif begnügen müſſen, den der Monat bringen wird, 
ſtatt der reifen Trauben, die ſauer genug geblieben. In Rom 


Das 


iſt er ein Monat der Freude, wie früher die Bacchanalien, feiert berger Filiale der Wiener Creditanſtalt) —, Strenge Hausdurch⸗ Ernennung des Herrn Bourree zum Geſandten in 
das Volk dort jetzt ſein Feſt anf dem Monte Testaçcio unterſſuchungen find noch immer an der Tagesordnung. Sonutags Liſſabon, des Grafen de Gobineau zum Geſandten in 
dem ſchönſten unveränderlichen Lazur des Himmels. ’ a; 


war eine ſehr ſtreuge Hausreviſton bei der Frau Kozakowska, 
Schweſter des Reichstüch ede inrten Carl v. Hubicki. Man bat 
mehre Quittungen über Unterſtützungen, welche armen Perſonen 
ertheilt wurden, vorgefunden; deshalb der, Verdacht, Frau Koza⸗ 
kowska ſei Mitglied des Damen⸗Comité's und die vertheilten 
Unterſtützungen rühren vom Nationalfond her. Auch Hubicki ſteht 
im Verdacht, an der National» Organiſation ſich betheiligt zu 
haben, und wurde deshalb auf feinen Gütern im Ztoczower Kreis 
in den letzten Tagen Auguſt's confinirt. 


Handels- und Vürſen⸗Nachrichten. 


— (Rewer Briefpoſttarif), Die preußiſche Regierung 
beabfchtgt das Porto nicht allein für den inneren Verkehr im 
preußiſchen Staate auf 1 Silbergroſchen auf jede Entfernung her⸗ g 
abzuſetzen, ſondern auch auf der demnächſt zuammentretenden Poſt⸗derbundgenerals 
conferenz der Bevollmächtigten des deutſch⸗ oͤſterreichiſchen Poſtver⸗ 
eins den Antrag zu ſtellen, das Porto in Bond Deutſchland auf 
einen Einheitsſatz, jedenfalls auf 1 See chen, zu ermäßigen. 

— In Peſt foll der Haupttreffer der Creditloſe von 200.000 
fl. gewonnen worden ſein und zwar von einem Colonialwaaren⸗ 
5 1 handler, Herrn Albert Hermann. So . Wiener Loeal⸗ 
5 P. Benignus Antalkiewiez, der Guardian der PP. Fran- correſpondenz mit dem ee daß derſe e Herr bereits vor 
ziskaner in Przemysl, veröffentlicht einen ausführlichen Aufrufſdrei Jahren das Glück hatte, Auf ein Erediilos einen Treffer von 


[ Uns ſteckt 
ſchon die Vorahnung des Winters in den Gliedern, die Himmels— 
decke woͤlpt ſich bleiern über uns, denen nur noch die Hoffnung 
auf den furzen ſogenannten Spätſommer bleibt, „Ihro Gnaden- 
Sommer“ mit dem feinen Gewebe auf Hecken und Strauch, de⸗ 
renthalben die alten Polen den Oetober Spinnenmond „Pajeez- 
nik“ nannten. Vor paar Tagen war St. Brigitte, brachte dieſen 
Sommer mitte, zu St. Urſel zwei Wochen darauf macht's Kind 
zum warmen Ofen den Lauf. Wehe dem, dem dann die Kohlen: 
kammer nicht gehörig verſorgt iſt. Der Bauer hat ſchon zu St. 
Mathäus ſeine Pelzmütze hervorgeſucht und bedauert den Armen, 
der dann noch im Hute gehen muß. Die Tage werden immer 
kürzer, die Abende länger, jo wird auch von fegt bei uns der 
Zapfen ſchon um 6 Uhr geſtrichen, von jetzt ab erhält im Nach⸗ 
barland der Soldat fein warmes Beintuch, hier iſt die Arena ge⸗ 
ſchloſſen, auf den Planten pflegt der Kellner der Mineralgquellens 
anſtalt ungeſtörter Ruhe, kein Zweifel mehr, wir rücken dem Win⸗ 
ter zu, langſam aber entſchieden. 

eſtern in der Octave des der heiligen Mutter vom Ro⸗ 
ſenkranz geweihten Feiertages hielt die gewöhnliche von der 
Deminikanerkirche ausgehende Proceſſion unter zahlreicher Theil— 
nahme der Andächtigen ihren ſolennen Umzug um den Ringplatz, 
den am vergangenen Sonntag das unfreundliche Wetter verhinz 


Alben und des Grafen de Bondy zum Geſandten, in 
Kaſſel. ae 
London, 8. Oct. Nachrichten aus Shangbat,,. 
22. Auguſt melden: Die Lage in Japan iſt eine 
verwickelte. Der Ausbruch der Feindſeligkeiten in der 
Meerenge von Simonoſaki iſt wahrſcheinlich. Es 
wird ein Angriff von Seite der Engländer erwartet. 
Aus Melbourne, 25. August, wird berichtet: 
Es iſt Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß der Friede 
auf Neuſeeland wieder hergeſtellt werde. Die Ein— 
gebornen leiden Mangel an Lebensmitteln. 
Newyork, 24. Septbr. Abends. Der Unioni⸗ 
ſtengeneral Sheridan hat die Verfolgung des Son⸗ 
der Early bis Woodſtock fortgeſetzt. Gold⸗ 
agio 103¼, Baumwolle 140, Wechſel fehlt. 3 


Verantwortlicher Redacteur: Ur. A. Borier” Dr 


Tee z hi Febenfte 
[Eingeſandt.] Indem ich für das mir bis nun goſchenkte 
Vertrauen meinen Dank abſtatte, mache ich die 1 
daß ich meine bisherige Wohnung aus e e 45 10 fran 
den Franziskaner-Platz Nr. 150 zu ebener Erde, gen habe, 


— 


2 


; ; x 3 ö i Geſchäft für 
feines Convente, in welchem zuvörderſt der tiefgefühlteſte Dank 30.000 zu ma en. N wo ich das Vordruck⸗ und Vorzeichnung 4 e 
der Stadtgemeinde, der eee 5 e en en Treffer von 70.000 fl. bei der letzten Ziehung] Stickereien fortſetzen und es ker en — 
Sparkaſſen⸗ Verwaltung und allen übrigen unbekanut bleibender 1854er Loſe ſoll Hr. Jiroſch, erzherzoglicher Bauverwalter in meine verehrten Goͤnneriuen es 7 
wollenden Woblthatern für den Beiſtand ausgeſprochen wird, den|Selowig gewonnen haben. dienen. 5 


* 


eczower, und je 3 im Czortkower und Brzezaner Kreiſe, in nanz-Bezirks⸗Direction in Krakau vorgenommen werden. wia Lniskiego zaintabulowanego — skargg wniöst 


Stücken in 924 Höfen 4220 erkrankt, 529 geneſen, 2986 dem Vadium von 500 fl., dem Großjährigkeits-, Wohlver- min na dzien 15 Gru dnia 1864 0 godzinie 9 


420 ſeuchenkrauke Stücke ausgewieſen werden. uhr V. M. bei der k. k. Finanz⸗Bezitks⸗Direction in Kra⸗ 


beſtimmungen und mit einer Planſkizze längſtens bis 1. doniésb 'w ogöle zas aby wszelkich moZebnych, do 
November 1864 beim Präſidium der k. k. Grund Entla⸗ obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie bowiem 
3 men überreichen. 1 przeciwnym . e 8 zaniedbania skutki sam so- 
15 Bemerkt wird jedoch, daß außer dem Miethzinſe und bie przypisacby musial. 

N. 25320. Kundmachung. (1025. 3) den etwaigen . 25 die kleinen Reparatu⸗ Kraköw, dnia 20 Wrzesnia 1864. 

Ju der erſten Hälfte des Monates September d. J. iſt die lan — — 925 u r u uni, zen — 
: ; 5 nete t. ſtungs⸗ dernommen werden. { 

e 38 e re cum der ke Gründentlaftungs-Sonde-Direction. N. 12381. Obwieszezenie. (1034. 2-3) 
borer Krelſes erloschen, dagegen in 32 andern Ortschaften Krakau, 4. October 1864. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
und zwar: in 2 des Zöltiewer, 2 des Karmapoler; 9 des edyktem wiadomo czyni, iz p. Stanislaw bar. Ko- 
Sanoker, 11 des Samborer, 1 des Stanislauer, je 3 des > nopka przeciw spadkobiercom s. p. Pawta Lniskiego 
Przemysler und Brzezaner und ! des Lemberger Kreiſes neu N. 14672. Kundmachung (1032. 2.3) mianowicie Janowi, Jözefowi, Onuftemu Luiskim, 
ausgebrochen. 5 g „in 1 l de a w razte ich smierei przeciw ich spadkrbiercom 
Es werden demnach 111 von der Seuche ergriffene Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak. Großtrafitſo ekstabylacye prawa wiasnosci do lasu „Borek 
Ortſchaften ausgewieſen, u. z. 32 im Samborer, 31 im in Krakau (Stadt) und einer damit verbundenen beſonde⸗ Nagoszynski* zwanego w stanie biernym, döbr 
Sanoker, 10 im Tarnopoler, 9 im Zölkiewer, je 7 im ren Kleintrafik wird am 20. October 1864 die Conkurrenz. Nagoszyn w obwodzie Tarnowskim  polozonych— 
Przempsler und Lemberger, 5 im Stanislauer, 4 im lo. Verhandlung mittelſt schriftlicher Offerte bei der k. k. Fi. dom. 103, pag. 331, n. 16 on. — na rzecz Pa- 


8 1 diesfälligen Erklärungen mit genauer Angabe der Vertrags ⸗ obroßeg sobie wybraki o tem c. k. Sadowi krajowemu 
Amtsblatt. 5 | 


von Gulden 200,000, 100,000, 


winne gezogen. 


wird, Einſicht nehmen kann. 
J Original⸗Loos koſtet fl. 6 


ern 2 2 2 7 { Y „ 1 * 3 
welchen Ortſchaften bei einem Viehſtande von 60580, Die ſchriftlichen mit einer Stämpelmarke pr. 50 kr. 1 0 pomoc sädowg prosit — W skutek czego ter- 15 


umgeſtanden find, 285 kranke und 245 ſeuchenverdächtige haltens⸗ und Vermögens- Zeugniſſe verſehenen und verſiegelten rano wyznaczony z0stal. 

Shit gekeult wurden, während in 60 Ortschaften noch Offerten find längſtens bis zum 20. October 1864, zehn Poniewa pobyt zapozwanych nie jest wiadonpy. 
a | | * Ä przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg kau zu überreichen. ! ‚'koszt i hiebezpieczepstwo zapozwanych tutejszego 
vom 17. d. Mis wird mit der dringenden Aufforderung. In der Zeit vom 1. Auguſt 1863 bis letzten Juli Adwokata p. Dra. Jarockiego, 2 zastepstwem p. 
zur größten Vorficht beim Einkaufe von Großhornvieh aus 1804 betrug der Verkehr in der Groß. und Kleintrafk: Adwokata Dra. Grabczyfskiego, na kuratora, 2 ktö- 
dem Lemberger Verwaltungsgebiete zur Kenntniß der Land an Tabak 249.021 ½ Pfd. im Werthe v. 292.031 fl. 24 kr. rm wniesiony spôr wedtug ustawy cyw. dla Galicyi 


Promeſſen) beauftragte « 


wirthe und Viehhändler gebracht. an Stämpel⸗Marken im Werthe von. 3.695 fl. 63 kt. Drzepisan6j przeprowadzonym bedzie. I. Steindecker-Schlesinger, 
Vreon der k. k. Statthalterei » Commiffion. zuſammen Dee, lm edyktem przypomina sig zapozwanym, in Frankfurt a. M, 

rein d 5 Die näheren Bedingungen zur Erlangung der Groß- azeby w przeznaczonym czasie albo sie sami 0S0- NB. Pünktlichſte und ſchleunigſte Ausführung aller 

Krakau, 29. September 1864. trafik und der Exträgniß⸗Ausweis können bel der k. k. Fi- biscſe stawili, albo potrzebne dokumenta przena-] Aufträge. Prompteſte und frankirte Verſendung aller 


nanz⸗Bezirks⸗Direetion in Krakau und bei der Hilfsämterczonemu zastepcy udzielili, lub tez innego obroneg 
Ditection der k. k. Finanz « Landes - Ditection, eingeſehen obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 


gliche Auskunft gratis. 


Unter, Leitung der Staatsbehörde 
beginnen ſchon am 23. November a. e. die 
Ziehungen der neueſten 
großen Geld Verlooſung 
im Geſammtbetrage von 
Einer Million 967,900 Gulden. 
Unter 14,800 Gewinnen befinden ſich diet Haupttreffer 


25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 5,000, 
4,000, 3,000, 2,000, 117 mal 1,000, 111mal 300 2c. 
In den nächſten fünf Ziehungen werden nur Ge⸗ 


Dieſe Prämien⸗Verloſung iſt ſehr zu empfehlen, 
ſolche bietet die größten Vortheile und die beſten Ga⸗ 
rantien von Seiten des Staates, wovon Jedermann 
durch amtlichen Plan, welcher unentgeldlich überſandt 


4 1 „ u 10 * * 
Durch unterzeichnetes Handlungshaus find in jüng⸗ 
ſter Zeit bedeutende Gewinne in der Umgegend aus» 
gezahlt worden; daher beliebe man zur Theilnahme 
an vorbeſagtem Glücksſpiele, Beſtellungen unter Beifü⸗ 
guug des Betrages baldigſt direct zu richten an 
das mit dem Verkauf dieſer Original-Looſe (keine 


Bank⸗ & Wechſelgeſchäft von 


Gewinngelder. Amtliche Pläne und Liften, ſowie je- 


50,000, 30,000, 


= 


öſt. B.⸗N. 


i | ‚werden. bropienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej Alle anderen Original⸗Staats-Looſe werden gleich⸗ 

u 8255 Edict. ons. 0 Mach Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. z ich opöZnienia wynikajace skutki Sami sobie falls geliefert. s (1037. 1.5) 

Heber Anjucen des Magiftrates der königl. Hauptftadt| Krakau, 28. September 1864. Dramphrby ben Fu a 
Krakau, wird im Grunde h. Miniſterialverordnung vom 2. f n rady g. k. 8 owego. 
September 1556, N. 164 N G. B. aus Rächſichten dee Tarnow, 28 Wrzesnia 1864. 
Öffentlichen Sicherheit die öffentliche BE di der dem L. 17978. E d y kt. 4033. 2.3)... ——— — Wiener Börse- Bericht 

ze drohenden Realität N. 236, Stdt. VIII, N. 53, und \ 1428 . 

Ge x in Krakau am 3. November und 7. De. 9 > krölewski er Krajowy 3 N N vom 8. October. 

RT EHE WET . biergerichts Zawiadamia niniejszym edyktem pana B. Wachtla ä Sen n 
— BE jedesmal um 10 Uhr Vorm. bierzerſchiſſ nen 2 Krakowa, 4e wskutek podania, Salamona The nter zeig = 2 10 3 1 ee. 
Ale Auörufäpteie wird der Schätzungewerth von 1200 1 5 ‚de praes. 19 Wresnig 1864 L. 17973 a 0 Octob 1 In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . eee ram, 
fl. öſt. W. angenommen, und hievon 10% oder 120 W celu zabezpieczenia pretensyi wekslowéj onegoz Mittwoch den 12. October 1864. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


* zum W kwocie 700 zlr. w oblig. indem. dozwolonem | mit Zinfen vom Jänner — 
—— das von den Kaufluſtigen zu erlegende Vadium zostato zajowiedzenie"towärdw B. Wächtla w Kra. D er 


ie übrigen Feilbietungsbedingungen können in der Roe znajdujäcych, sig. — (ich obecne miejsce 


5 1 ; ; pobytu B. Wachtla nie jest wiadome przeto ces. 
hiergetichtlichen n 4 zen Krol. Sad Krajowy w celu zastgpowänia 1 czuwa- 
u erg rei nia nad prawami B. Wachtla jak.röwnie na.koszt 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dtto 4%¼% für 100 fl. 


Juli. 78.50 78.70 


vom April — October 7840 78.60 


69 20 69 40 
62 — 62.50 


mit Werlefung v. J. 1839 für 100 fl. 15150 152. — 


erke Imann „ 1854 für 100 fl. 86 25 86.25 
„ 1860 für 100 fl. 92 30 92 40 


i Krakau, am 26. September 1864. r meh e A Ae en ds Aa alas Dra 1 1 d Prämienſcheine vom bang 1864 1 100 1 : 3510 en 
ul b Lu IL 22 [Bosenblatta kuratorem nieobecnego ustanowil. Como Aeutenſchelne au 42 L. austr. 1750 18-- 
Be Laleca sig zatém niniejszym edyktem B. Wacht⸗ f. eine Familie B a ara 
N. 13109. K (1031. 3/lowi, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam ER N Da ronfänder. 
an lese, tundnachung. . ! f lub téz potrzebne dokumenta ustanowione- Lebensbild mit Geſang in 3 Abth. von Langer — Muſik du nne — 
— an 3 1 — at 1 1 U uu 3 8 2 . oe ＋ Mi > er. zu % ür — y 
Er ae mu dla niego zastgpcy udzielit lub wreszeie ianego . vom Capellm. Binder. 200 Frag 1 5 10 0 Bau 

einen Kenntniß cht, daß an hd lee e rr Hag 5 don Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90. - 
Si Lem ie en N 3.8401. Licitations-Kundmachung. (4036. 2-3) een Su e e 89.— 80.50 

ezajsk vom hohen k. k. Juſtiz⸗Miniſte ewig Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mautſtatfonen für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende De⸗ don Kart. Kral d. Ku. dr ge fr 400 f. 82. — 88.50 
ten Tauſches ihrer Notar-Dienftpläge Notar Felietan Po- zember 1865 oder 1866 im Wege der öffentlichen Verſteigerung in Pacht gegeben werden. von Ma l % f 460 . fr 400 fl. —— 
laniski von dem Notariatamte in Lezajsk bereits mit 3 im „N eg ffentlich ſteig 3 Pacht geg 980 24095 ER ie 70 100 fl. 5 gt 70.50 


A | Mautitation Austufspreis Lieitationstermin 
dem 1. Octobef 1864 enthpben, hingegen dem Notar 1. Brückenmaut Kobier nice. 111 25. October 1864 V. M. 9 Uhr. 


von Croatien und, Slavonien zu 5% für % g. 13 50 74 — 


Hippolyt Lewicki zum Antritte des Notariatsamtes in 2. Weg⸗ und Brückenmaut Pietrzykowice „ N. M. 3 Uhr [son Galizien zu 5¼8 fur 100 f. 1250 23 — 
) : W ˖ drück YK. e 661 . „ 1 2% - . Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6625 69 — 
23 der Tag des 15. Octobers 1864 beitimmt wurde. Am 26. October 1864 findet Vormittags 9, Uhr die mündliche Goneretallicitatton und Nachmittags 3 Uhr die von Bukewiun gu 3% it 100 fl.. 68.50 69 50 
am 3. Oetober 1864. Eröffnung der ſämmtlichen eingelangten Offerten, die vor dem Beginne der betreffenden mündlichen Licitation zu über⸗ N Actie n (pr. St.) 
e eee h N tat. l N a der Natfonalbaui tz... 166. 707 
Be Die übrigen Licitationsbedingungen können hieramts eingeſehen werden. der Credit⸗Auſtalt fur Handel und Gewerbe zu 
rent . . K. k. Finanz Bezirks Direction. e ne e enen e ie 0 
N. 16024. Etdiet. (4036, 2-3) Saar Ein Bir ee U e e 00 f ö. W. 00.— 68 


Wadowice, 5. October 1864. 


Von tb. Satan Sandepgerichte wird bekannt gege- 


der Kaiſ, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1880. 882 


n N EP BT Samt a der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM.. 
ben: in executiver, Durchführung des auf gerichtlichen Ver⸗ 16485. ö 1014. 3) oder 500 FB r. 202 25 202.50 
de ae r. Kundmachung. * u Sade Ae 1200 K, 250 21 — 
riqnna, fi und Johanna Strözeckie erfloßenen 2 f Kar u igen. B 8 ‚+. .|Der Theisg. zu 200 fl. CM. mis 140 l. (20% Ging. 142.— 147 — 
Urtheils vom ovember 1863 3. 18873 zum Zwecke In den, der Stadt⸗Commune Krakau eigenthümlich gehörigen Baumſchulen, iſt eine bedeutende Quantität 


ne des e inter, die Miteigenthü- von jelbft gezogenen, für den heurigen Herbſt zu Verpflanzung vollkommen geeigneten jungen wilden Bäumen u. z.: e ebe ae e e er 
mer und der übrigen mit de lben von Dr. Zucker er a) Bfährige Kaftanien . . c das Stück & 20 kr. 100 Stück 15 fl. der galtz. Karl Ludwigs Bahn 29700 . \ 
fiegten Rechte, ſo wie zur Hereinbringung der Gerichts . g e l e l i, 100% 49 e ant deinen r 450 
ten, wird die executive Jeilbietung der Sfährige rothblühende Kaftanien à 1 fl. des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EM. 223.— 228 
ganzen Rea Nr. 192 Stdth. I. in Krakau bewilligt, Song 1 à 75 kr. der eat, 1 an re 370. — 375. 
10 ; — * 1 ER Di mppmühl + Actien⸗Geſellſchaff 
= 'ober, 2 N der Ne b) 10ſährige Eschen. das Stück à 20 fr. 100 Stück 15 fi. I e ee 
Oetober, 29. vemt er u 21, Dezem Mi 1864 6 5 à 15 100 12 der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158.50 159 — 
— f u . de 2 8 1 an ec) 6 born * à 15 s 100 N 12 . der Nationalbank, 10jahrig zu 5% für 100 fl. 102,50 103.— 

1 ert) pr. 9673 fl. 24 kr. bei dem „ eee een „ " „ „ uf C.⸗M. U verlosbar zu % für 100 fl. 93,25 93.50 

ulne abe gi later demſelben hintangegeben werde, 45 5 e e eee i er auf ea Ih ace 88.80 89.— 
und daß als Vadlum 967 fl. 3. W. im Baaren, oder in ene ee, ee I, Gatig. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 74.— 76.— 

nöftfen "Staätsobligatichen eder galtſſcen Pfanbbrier) de re ge Al a gofe 
fen 82 88 1 zu and A 1 H. 6 Linden 415 100 12 der Be * für Haudel und Gewerbe zu 7 

a 7 \ eil etunget edingniſſe io wie der Schaz „ 25 i „ * 9 N „ 2 oͤſtr. W. e e eee eee 122.25 122.75 
ate a 10 5 ekenauszug können bei Gericht einge e FF 5 A A 50 de Siet Naighe 10 888 — 0 —.— 106.50 
ſehen werden. * f) 6 „ hochſtämmige Maulbeerbäume 1 St. a 15, 100 „ 12, _ a 80 fl. CM. 42 Maga 
Dieben werden die Cigenthümer der Realität, die k. k. 2 „** „ n „ - , ‚ 193 ‚ 5 „ Steen Ofen u a W. 24— 2450 
Fin rok, :atur, der Glaͤ i r r. Jo .Kow; ki ” P 1 7 a „ 1 & erhazy zu 40 fl. CMze - 97.— 98 — 
endlich a de ft ee, he ee 2 n Wage, 2 „ hochſt. Maulberb. (nicht überpfl) 1, 4 2, 100 1 SE e Re ae. ee 
d. J. an die Hppother gelungen sollten, oder welchen gegenwär⸗ zum Verkaufe vorräthig. Clary zu 40 fl. 240 25. — 
tiger Beſcheid nicht kechtzeitig; eſtellt werden könnte, durch Kaufluſtige werden erſucht, ſich wegen Ankauf derſelben "entweder direct beim Stadt⸗Magiſtrat im öten St. Geuois zu 40 fl. „ 2425 24.76 
50 14 \ = 7120 2 8.25 1875 
8 Ga 118 Wi H U. Dr. e welchem Departemente, oder aber bei En ſtädtiſchen Gärtner Herrn John in deſſen Wohnung an den Plantagen, in der un⸗ Baie u % 5 5 u 8 * 
err Dr Geissler fubftituirt wird, verſtändigt. mittelbaren Nähe des h. Geiſt⸗Spitals zu melden. Teglevich au 10 l... 1278 1323 
Kratu, 13. Septeubet 1864. Dieſe bereits mehrere Male verſetzten, und ſomit zur weiteren Cultur vorbereiteten Bäumchen, werden ihrer]. . Hoſſpitalfosd 38 —— 1 . 
— E 2 —ůů Imiedrigen Preiſe wegen, vorzüglich den Landgemeinden, welche geſetzlich zur Bepflanzung der Communieationswege ver⸗ 8 51 5 par 
f chtet ſind, anempfohlen. x für 100 fl. ſüddeutſcher ihr 54% 
f chtet UM m 5 5 gsburg, für 100 eutſcher Wihr. 54%, 98.30 98.40 
* 30h Kundmachung (44030. 2-3) Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt eee 4 570% Wh 54% 87 50 87 70 
2 u nrimmlatısse } f x i - a „ 5 ae Ge Erna u, Ri) 

Zur. 115 ingung der k. k. Grundentlaſtungs - Fonds Krakau, 24. September 1864. a ee —— = Ba 70, Ä 116.60 116.75 
Direction und der k. E. Grundlaſten Ablsſungs und Regus Pane f 7 an, | sel ut e 
V 17717JCCC.CCb00b(öCöéãͤ . >." bones der gehe 
1865 angefangen ein Sornle beſtehend aus 7 großen oder ] Barsmmdäbe] zem er | Relative | Zt Aenderung der rare 
9 kleineren mit einander zuſammenpängenden Zimmer undd 3 anf. Feuchtigkeit Richtung ae Stärfe Zuſtaud N a ci 28 Kaiserliche Münz- Dukaten N * * kr, 5 16 7 
mem ner Struſchen · W. ; nt Küche 3 uin Paris. Linie 70 g des Windes der Atmosphäre in der Luft ie vollw. Duk 
einem Saal, dann ei n wohnung ſammt Küch 0 Nrn. l der Luft f ’ An „ ukaten. —— — — 5 52 5 683 
endlich eier Holf und Kohtenniederläge bench. e Maum tes en en e 3 2a “/ ⁰XT.T.(m.m(. 

Perſentr, welch r cale in 2 329 91 a } 4 ! 4 —— i = BE e 1 1 N led ele „% 97 8 5 h — — 

P. „wel 40 . vl ſchwa ö r [Nachm. Regentropfen 5° Nu Verlale . — — — — 57 
im zweiten Stodw hole Pr PRO BER > DER e trüb r e Msn zul — 11 2. 11 0 

= Pen = ei Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


